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116 . Jahrg . Ar. 301 . Dienstag , den 2ü . Juli 1919 Erstes Blatt.

Der Slreil um die Zulauft
Deutsch-Veslerrelchs.

Aus Wien wird uns geschrieben :
Viele Wochen dauert nun schon das zähe Ringen

um einen erträglichen Frieden für Deutschösterreich
und noch immer ist das Ende nicht abzusehen . Wie
der Hydra die abgeschlagenen Köpfe nachwachsen , so
tauchen kaum daß eine Schwierigkeit beseitigt ist,
immer wieder neue auf . Es zeigt sich eben von Tag
zu Tag deutlicher , daß eine alle Ententemächte be-
friedigende Neuregelung der Verhältnisse in Mittel -
europa schlechterdings unmöglich ist. Daß diese Neu -
regelung gerade bezüglich Deutschösterreichs so große
Schwierigkeiten bereitet , hat seinen Grund darin ,
daß dieses Deutschösterreich den Schlüssel zur euro¬
päischen Lage darstellt und daß durch die Art , wie
über sein Schicksal entschieden wird , auch schon die
Richtlinien bestimmt sink nach denen sich die künftige
Politische Entwicklung Mitteleuropas vollziehen muß .

Vom Anschluß an das Deutsche Reich scheint in
Paris zunächst nicht mehr die Rede zu sein . Ein
englisches Blatt sang letzhin Balsour . £>; m Vertreter
Englands im Fünferrate , eine Lob Hymne , weil es
ihm gelungen sei, Deutschösterreich zum Verzicht auf
den Anschluß zu bewegen . Was da hinter den Kon -
lissen vorgegan <M ist, entzieht sich der Kenntnis der
Oeffentlichkeit . Von einem tatsächlichen Verzicht
unsrerseits kann aber jedenfalls nicht die Rede sein .
Nun ist im Vertragsentwurf der berüchtigte Artikel
49, nach dem den auf dem Boden der österr .- ungar .
Monarchie entstandenen Nationalstaaten das Recht
zuerkannt wird , deutschösterreichischen Besitz in ihrem
Gebiet zu beschlagnahmen bezw . zu liquidieren , ge-
strichen worden . Es liegt nahe , zwischen jenem an -
geblichen Verzicht und diesem Zugeständnis einen
Zusammenhang zu konstruieren . Bekanntlich ist um
die Hintertreibung des Anschlusses in erster Linie
Frankreich bemüht , das hiebei mit der Tschechoslo-
torfei Hand in Hand arbeitet , während Italien in

. dem Zustandekommen des AnMuffes oder wenigstens
in der Offenhaltung dieser Möglichkeit für künftige
Zeiten geradezu ein ^ Lebensfrage seiner Pollt ^i er -
blickt. England läßt sich vorläufig noch nicht in die
Karten schauen .

Es ist nun interessant , zu beobachten ., wie die Geg -
ner aus diesem Wirrsal von Gegensätzen einen Aus -
weg zu finden trachten . Wenn für Deutschösterreich
der Zwang zum Anschluß beseitigt werden soll, muß
es lebensfähig gestaltet werden . Daher also die
Streichung des Artikels 40, der für Deutschösterreich
das finanziell : und wirt >chaftlichc Todesurteil be-
deutet hätte . Dieses Zugeständnis ist aber andrer -
seits wieder füe die Tschechoslowakei höchst unangc -
nehm also muß sie entschädigt werden und schon
bringen auch die „Narodni Lisch" eine Feststellung ,
in der es heißt , daß es Kramarsch und Benesch Pe¬
ilungen sei, zu erlangen , daß die tschechoslowakuche
Republik das Recht haben wird , auf die Dauer von
fünf Jahren mit Deutschösterreich und Ungarn einen
besonderen Zollvertrag mit wechselseitigen Tarifen ab -
zuschließen . Das heim mit andern Worten , daß aus
der Tschechoslowakei, Deutschösterreich und Ungarn
eine Art gemeinsamen Zollgebiets gebildet werden
soll, in dem natürlich der ersteren die führende Rolle
zufallen würde . Nun versteht man auch die Aus -
lassungen des tschechischen Außenministers Benesch
in der tschechoslowakischen Korrespondenz bezüglich
des künftigen Verhältnisses Prags zu Wien und Bu¬
dapest . die , wie es dort beißt , immerhin politische
Zentren von gewisser Bedeutung bleiben werden ,
wenn sie sich auch Prag werden unterordnen müssen .
Für Italien ist diese Lösung nur dann annehmbar ,
wenn dieser Wirtschaftsblock nicht etwa durch den
Anschluß Jugoslawiens sich zu der gefürchteten Do»
nau föderative au ? wächst, eine Gefahr , die bei der
engen Freundschaft zwischen den Tschechen und Jugo -
slawen sehr nahe liegt . Italien mußte also beruhigt
werden , daß die Lücke zwischen Nord - und Südslawen
sich nicht doch noch eines schönes Tages schließt . Da -
her der Entschluß , Westungarn wenigstens zum
größeren Teile Deutschösterreich anAugliedern . Trotz -
dem wußten es Frankreich und die Tschechoslowakei
durchzusetzen , daß letztere am Südufer der Donau
gegenüber Preßburg einen Brückenkopf erhält , und
eine weitere Meldung besagt , daß die jugoslawische
Grenze in Ungarn wesentlich nach Norden vorge -
ruckt werden soll. Hinter diesem Kompromiß birgt
sich natürlich die stille Hoffnung der Tschechen und
Franzosen , daß sich die dazwischen liegende Lücke
doch eines Tages wird schließen lassen , daß das
Magyarentum dann abgeschnürt und der Weg zur
Bildung eines nord -südslawischen Blockes frei ist.Eine Lösung , die diese Möglichkeit offen hält , ist für
Italien natürlich noch immer unannehmbar . Welchen
Wert diese Macht auf den Fortbestand eines »ngari -
ichen Staates im Anschluß an Deutschösterreich legt ,
geht allein schon aus der Tatsache hervor , daß es stch
weigert , ein bewaffnetes Einschreiten gegen die Pt '-
ner Räterepublik zu unterstützen , obwohl ihm die
^ olschewikenherrschast in Ungarn sicher nicht sympa¬
thisch ist. Aber auch Rumänien scheint ein Haar in
der Suppe 'gefunden zu haben . Dafür sprechen seine
Bemühungen , eine freundliche Annäherung au
Deutschösterreich anzubahnen , die zunächst in einem
Handelsabkommen ihren Ausdruck finden soll , wobei
von rumänischer Seite ausdrücklich betont wird , daßMan dort die Verbindungslinie über Ungarn der
^ ber Jugoslawien vorzieht . Die jüngste Etappe in
dem Kuhhandel um Deutschösterreich scheint nun . die
D sein , daß man di: Möglichkeit erwägt . Deutsch -
Österreich unter die Verwaltung des Völkerbundes zuWien . Die Frage ist nur , welche Macht dann das
Mandat über diesen Staat erhalten soll. Jedenfalls
keine der unmittelbar beteiligten : also entweder
England oder Amerika . Dann wird aber aus dem
oeutsckösterreichisch - magharisch - tschechischen Wirt -
Wastsblock kaum etwas werden und die betreffende-Nandatsmacht wird sich auch schwerlich durch einen
Mechisch - siidslawischen Korridor die Tür vor der
Me schließen lassen , weil ihre Pläne weiter gehen ,Uber Rumänien hinaus ans Schwarze Meer undn°ch Rußland hinein .

Welchen Verlauf aber immer . die Dinge nehmen? erj >en , Deutschösterreich ist vorläufig jedenfalls nicht' u der Lage , dabei ein entscheidendes Wort ' mitzu ^
>brechen. Seine Bemühungen müsse» gegenwärtig

darauf beschränkt bleiben , bei diesem Handel mög-
glichst gut abzuschneiden und sich, soweit es geht , für
die Zukunft die Wege offen zu halten . Alle Lösungs -
versuche , die bisher das Licht der Welt erblickten ,
haben fich als unbrauchbar erwiesen ; und warum ?

Weil sie unnatürlich waren . Es gibt nur zwei
Möglichkeiten . Entweder man leimt die alte Mo -
narchie wieder zusammen , wohlbemerkt aber , genau
so . wie sie war . Eine Donauföderation wäre nicht
mehr das alte Oesterreich -Ungarn und auf die Dauer

Der Demokratische Varleilag.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge -

drahtet :
Die Delegierten vom Demokratischen Parteitag

lernten die Annehmlichkeiten der Berliner Verhält -
n '

sse am eigenen Leibe kennen . Gestern mußten sie
von morgens bis nachmittags 7 Uhr durchtagen , da
später infolge des Streiks die Beleuchtung gefehlt
hätte , von den anderen Nöten ganz zu schweigen.Warum sind sie auch nicht, wie zuerst geplant , nach
Kussel gegangen ?

Am bemerkenswertesten waren unter den gestrigenReden jene Petersens und Naumanns ,
sowie die des Gräfin Vernstorff , di : auf die
verschiedenen Kritiken und Einwände gegen ihre Vor -
träge eingingen .

Graf Bernstorsf wiederholt : dabei die Mahnung ,
im Interesse unserer zukünftigen Außenpolitik den
Streit über Annahme oder Ablehnung der Friedens -
bedingungen endlich ruhen zu lassen .Das sagte auch der Vorsitzende des Parteitags ,
Oberbürgermeister Koch , der zugleich die Fraktion
der Nationalversammlung gegen den Vorwurf der
Unfruchtbarkeit in Schutz nahm .

Bei der schließlichen A b st i m m u n g war die Qp -
Position , die den Austritt aus der Regierung im Zu -
jammenhang mit dem Friedensvertrag verurteilte ,im großen und ganzen gering . Die Fraktion erhieltein Vertrauensvotum .

Abet auch der Antrag , den Streit über die
H a l t u 11g in der Friedensfrage zu begraben ,wurde angenommen .

Dann war aber am wichtigsten eine einmütige
Entschließung gegen jeden politischenE in f l u ß der Vertreter des Rätegedan -
kens . Die erst vielfach hervorgetretene radikale
Stimmung ist also in der Praxis einer besonnenen
politischen Mittelstraße gewichen , wenn ihre Anre -
gungen auch ganz gewiß nicht unwirksam bleiben
werden . Auch die älteren Führer der Partei haben
die Gleichberechtigung der Jugend offen anerkannt
und in dieser Gesinnung wird die Partei rüstig wei -
ter schalten .

Nach den Abstimmungen über die Anträge zur
Tätigkeit der Fraktion ging der Parteitag unter der
Leitung von Frau Dr . Gertrude Bäumer zur Be -
ratung des Satzungsentwurfes über , der
von der SatzungÄomMission in ILstündiger Bera -
tung zum Teil grundlegend verändert worden ist.

Geheimrat Dr . Schreiber erstattete über den
abgeänderten Satzungsentwurf ausführlichen Be -
richt . Die wesentlichen Aendernngen sind folgende :
Zu Paragraph 4 lazen Anträge vor . die über dem
Geschäftsführenden Ausschuß als Bestätigungsinttanz
zu einer Ausschließung noch eine oberste In -
stanz wünschte . Da der Parteitag nicht in der
Lage sein kann und nicht die Zeit hat . sachlich die
Einzelheiten solcher Fälle zu beraten , schlug die Kom -
Mission einmütig ein vom Parteitag gewähltes
Schiedsgericht , und zwar den Revisionsausschuß , vor,der in Paragraph 9 neu geschaffen wird . Bei diesem
Revisionsausschuß ist die Berufung gegen eine Aus -
schließung aus der Partei zulässig . Er entscheidet
endgültig .

Nach Vraraaraph 10 wählt der Parteitag 36 Mit -
alieder in den Varteiausschuß . ferner ie 11
nicht in Groß - Berlin wohnende Mitglieder des Vor -
itandes . Er wählt fernet den Vorsitzenden des Par -
teiausschuffes und seine 3 Stellvertreter , den Vor -
sitzenden des Vorstandes und die 9 Mitglieder des
RcvnionSauSichusses . Dur .y diese Bestimmungen
werden alle maßaebenen Behörden der Partei in
demokratischer Form verankert .

Paragraph lfi hat folgende Fassung erhalten :
Der Parteiausschuß darf böchstens ISS Mitglieder
zählen . Von diesen enthält jeder Wahlkreis so viele
Delegierte , als er bei der letzten Reichstaaswahl
demokratische Abgeordnete in den Reichstag entsandt
hatte , mindestens aber einen Delegierten . 36 Mit -
alieder wählt der Parteitag . Hierzu treten 10 Mit -
alieder der Reichstagsfraktion . sowie 8 Delegierte
der Vereiniauna der Demokratischen Presse .

Der Parteiausschuß bat das Recht , sich durch Zu -
wabl bis zur Söchstzahl zu ergänzen . Die Wahl -
kreisverbände sind berechtigt , für die von ihnen ent -
sandten Mitglieder Vertreter und Ersatzleute zuwählen . Die Mitgliedsdauer sämtlicher Mitglieder
des Parteiausschusses läuft von einem ordentlichen
Parteitaa ' bis zum anderen . Der Parteiausschuß
gibt sich seine Geschäftsordnung selbst.

Auch der vorangegangene Baraaravb 15 , der die
Tät « keit des Parteiausschusses festlegt , bat mehr¬
fache Aenderunaen erfahren . Vor allem ist auch
zum Ausdruck gebracht , wer zur Stellung von An -
trägen zum Parteitag berechtigt ist . nämlich 1 . sämt -
liche ordentliche und anerkannte Organisationen der
Partei : 2 . die Delegierten vom Parteitag , sofern der
Antraa 15 Unterschriften trägt : 3 . die Organe des
Paragraphen .9 und 4 . die demokratischen Fraktionen
im Reichstag , und in den Landtagen .

Zu erwähnen ist noch folgende Ergänzung des
Paraaravben 12 : Die Mitglieder der Parteiorgane
und der Reichstagsfraktion gehören dem Parteitag
als vollberechtigte Mitglieder an . doch ruht in eiae -
ner Sache ibr Stimmrecht .

Im Paraaravben 17 ist folgende Aenderuna vor -
genommen worden : Der Vorstand bat die laufende
volitische Fübruna der Partei im Rahmen des Par -'teivroaramms und der Pakteibeschlüsse .

Nack einer Geschäftsordnungsdebatte wurden die
Satzungen in der von der Kommission voraeschlage -
nett Fassung en bloc angenommen .

Es folgte die Beratung des neuen Pro -
a r a m m s . die sich bis 7 Ubr abends binzoa . Dann
wurden die Beratungen auf Dienstag vertagt .

Grundrechte .
H Von unserem Weimarer Vertreter wird uns

gedrahtet :
In der Montagssitzung der Nationalversamm -

lnng wurde der ganze Abschnitt der Grundrechte
beraten , in dem die Artikel 148—162 das Wirt -
schaftsleben behandeln . Der Hauptgrundsatz ist
dabei die rechtliche Anerkennung des Eigen -
tnms . In diesem Abschnitt wird auch das Ar -
beitsrecht geregelt und insbesondere dem Reich
ein allumfassendes Versicherungswesen übertra -
gen . Ferner regelt dieser Abschnitt die Räte -
frage . Er geht von dem Gedanken aus , daß
die wirtschaftlichen Kräfte nicht frei und nnge -
bündelt wirken dürfen , sondern daß hier orga -
nisatorisch Normen festgelegt werden müssen ,
nach denen sich die Entwicklung der Wirtschaft -
lichen Kräfte abspielen soll . Die Unabhängigen
wollten vollständig reinen Tisch machen , den
ganzen Abschnitt streichen und dafür die Um -
Wandlung der kapitalistischen Wirtschaftsord -
nung in die sozialistische herbeiführen . Wie sie
sich das eigentlich denken , sagte der Sprecher ,
der Abgeordnete Henke nicht, sondern er be-
gnügte sich mit der allgemeinen Redensart , daß
die Verfassung , wie sie vom Ausschuß beschlossen
worden und von der Versammlung gutgeheißen
sei , jede Spur einer proletarischen Weltordnung
vermissen lasse . Die Umwandlungen durch die
Revolutionen seien noch nicht abgeschlossen . Das
übrige Haus folgte natürlich in dieser Hinsicht
dem Unabhängigen nicht . Von der Deutschen
Volkspartei wollte man bei der Feststellung der
Höhe der Enteigungssumme den Rechtsweg
offen halten ? das Zentrum wollte die Interessen
der Länder , Verbände nnd Gemeinden bei Ent -
eignungen dadurch schützen, daß solche nur gegen
Entschädigung erfolgen dürften , ein Antrag ,
den der Vertreter Württembergs , Ministerial -
direktor Nueßlein , im Namen sämtlicher Ein -
zelregiernngen warm befürwortete . Dieser An -
trag gelangte denn auch zur Annahme , während
der erstere abgelehnt wurde . Der Artikel 152,
der von der Verteilung und Nutzung des Bo -
dens handelt , sieht die Aufhebung der Fidei -
kommisse vor , wogegen der deutsch- nationale
Abgeordnete Hampe , der die Vorzüge der Fidei -
kommisse in das günstigste Licht zu stellen wußte ,
vergeblich ankämpfte . Im großen und ganzen
wurde auch dieser Artikel nach den Ausschuß -
vorschlagen angenommen .

*
Das Reichswirlschaftsmnt.

( Eigener Drahtbericht .)
b . Weimar . 21 . Juli . Der .Hamburger Bankier

Dr . Melchior hat sich , wie wir entaeaen anders
lautenden Meldungen erfahren , über die Annahme
oder Ablehnung des ibm anaetraaenen Amtes im
Reichswirtschastsamt noch nicht endaül -
tia entschieden .

Großthüringen.
( Eigener Drahtbericht .)

b Weimar , 21 . Ju li . Wie hier verlautet , liegt be-
reits die grundsätzliche Erklär u na des
vreußischen Ministeriums vor . in lokaler
Weise alle auf die Schaffung eines abgerundeten
selbständigen thüringischen Kreistaa -
tes unter Einbeziehuna der dazu nötiaen v r e u ß i -
schen Gebietsteile gerichteten Schritte för -
d e r n zu wollen . Die erste Beratuna hierüber mit
Vertretern Preußens wird in etwa 14 Tagen statt -
finden .

Das Gesetz gegen die Steuech'
uchf.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Weimar . 21. Juli . Der Gesetzentwurf über

Maßnahmen aeaen die Steuerflucht ist
vom Staatenausschuß anaeuommen worden .

Die Töwng des französischen Sergeanten .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Weimar . 21 . Juli . Aus die an den Marschall
F 0 ch aericktete Antwortnote der Reichsreaie -
runa wegen der TStuna des französischen Seraean -
ten Mannheimer in Berlin ist eine G e a e n -
äußeruna bisber noch nicht in Weimar einae -
troffen .

Der Prozeh gegen die Mörder Neurings.
(Drohtmeldmrg imseres Dresdener Korrsspondenten .)

C. Dresden . 21 . Juli . Seilte begann vor dem
Schwurgericht der Prozeß acaen die Mörder des
Krieasministers Ren ring : bekanntlich bandelt es
sich um von den Svartakisten aufaebetzte Krieasver -
letzte und Sanitäter . 11 Personen sind anaeklaat :
40 Zeugen sind geladen . Der Prozeß dauert bis
aeaen Ende der Woche. Die Auaeklaaten leugnen
oder suchen ibre Mittäterschaft als harmlos hinzu -
stellen .
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führt . Der erste Weg ist wohl kaum mehr gangbarund so bleibt nur die zweite Wglichkeit übrig , deren
eheste ^ Verwirklichung anzustreben das Hauptziel
deutschösterreichischer Politik sein muß . die Vereint -
aung mit dem Deutschen Reich. Die Macht der na -
turgegebenen Verhältnisse wird sie dabei unter -
stützeir.

Clemenceaus erbleichender Slern.
Von der Schweizer Grenze wird uns gemeldet :
Der plötzliche Sturz Clemenceaus ist schon so oft

vergebens vorausgesagt worden , daß die Welt es
Nicht glauben wird , wenn es nun doch nächstens dazukommt . Leute , die das pavlamentarische Gras in
Frankreich wachsen hören , geben der Politik des sieg-
reichen „Tigers "

^ des gefeierten , aber wenig g: -
schmackvollen Regisseurs der Triumpheinzüge und Si : --
gesfeiern , nur noch bis etwa Ende August zu leben .Dann geht die ganze Herrlichk : it , so meinen die Ein -
geweihten , in Stank und Rauch auf . Das Gespenst ,das regelmäßig an die Türe Clemenceaus klopft, istder Abgeordnete Augagneur . Dieser radikale So -
zialist ist zum Gegenspieler der Regieruwzspolitik
geworden . Cr unternimmt einen Vorstaß nach dem.andern , und seine letzte Sprengung war wieder sehr
erfolgreich Sie brachte den ErnährungsministerBoret zu Fall . Der sozialistische Antrag behaup -t : te, daß kein alliiertes Land so hohe Teuerungs -
preise habe wie Frankreich . In Belgien seien die
Preise um die Hälfte , in England um ein Viertel
gesunken . Die Rauschpolitik Clemenceaus sei voll-
ständig verkehrt .^ In diesem Taumelzustand ver -
Hesse man vollständig , daß stch Frankreich in einer
äußerst schwierigen Lage befinde . Es müsse die Silfeder Alliierten entgegennahmen und habe gar keinenGrund , so anspruchsvoll und selbstherrlich auszu -treten . Der Katzenjammer wäre dann fürchterlich .Boret , der einzi -ge Minister , der gerade anwesendwar , warf dem Ansturm ein paar nichtssagendeVrocken hin . Es seien doch in den letzten Monaten
acht Millionen Zentner Haser eingeführt worden unddie EimuZr von Vieh sei um das Achtzigfache größerals in früheren Friedenszeiten . Aber das half na -turlich nichts . Die Tagesordnung Augagneur fandihre Mehrheit , und Boret ist bereits ersetzt durch denbekannten Minister und Botschafter Joseph N 0 u -lens , den vielg -wandten Advokaten aus Bordeaux ,der zwar Spezialist für Anleihepolitik ist, aber vonVolksernahrung nichts versteht . Clemenceau , der denKrach in der Kammer kommen sah und sich neuer -diugs von der parlamentarischen Feuerlime vorsich-hg zurückhält , veranstaltete sofort einen Miuisterrlitüber die Frage , ob das Mißtrauensvotum in der
Teuerungsfrage etwa noch weitere Veränderungen imKabinett zur Folge haben könnte . Man beruhigteftch, obwohl die Tagesordnung Augagneur ihr Miß .trauen nicht aeg : n das Ernährungsiministerium , son¬dern ausdrucklich gegen das ganze Kabinett ans -
gesprochen hatte . Clemenceau könnte ftcfy beruhigentrotz radikaler Mißtrauensttoten und trotz des so
zialistischen Proteststreiks , wenn er nicht noch andere ,lehr unbequeme Gegner hätte . Und diese sitzen inder parlamentarischen Friedenskommission ,die über die Ratifizierung des Versailler Vertrageszu beraten hat . Und diese Gegner sind keine Zo -
zialisten und Pazifisten — man hat diese Elementerm Uebereiser des „Sieges " von der .Kommissionferngehalten — sondern reine Nationalisten und
Chauvinisten , denen der Schandvertrag viel zu milde
erscheint . Charles Benoist z . B , der Berichterstatterfür Gebietsfragen bedauert , daß Frankreich nicht die
Grenze von 1814 erhalte , daß Landau nicht zu EI -
saß -Lothringen und die Grafschaft Glatz nicht zur
Tichechzslowakei geschlagen werde . Ein andres Mit -
glied der Kommission , der nationalistische Radikale
-sranklin -Bouillon . verlangt , daß der Kommissionder Bericht des Marschall Foch an den Rat d^x Vier
vorgelegt werde . In jenem Bericht wurde die voll
ständige Einverleibuiig des linken Rheinuiel " an
Frankreich gefordert . Den Wortlaut des Berichtshat bisher die Zenfu « unterdrückt . Aber FranKinBouillon drccht , den Bericht , von dem er eine Kopiehat , auf der Tribüne der Kammer zu verlesen . Andere Mitglieder der .Kommission gehen noch weiter .Sie wünschen , daß das ganze Geheimprototoll der Be -
ratungen der Bier vorgelegt , werde . Clemenceauhabe ein unverantwortliches Spiel getrieben , alles
Wichtige verheimlicht und Frankreich geschädigt . Vi -
viani . der Vorsitzende der Kommission , wurde beauf¬tragt , dem Ministerpräsidenten einen Fragebogenvorzulegen , damit er endlich Rede und Antwort stehe .Soweit ist es also schon gekommen Und Politiker ,die die Lage . m Frankreich genau kennen , meinen ,sie mochten letzt nicht in der Haut Clemenceaus
stecken , obwohl diese bekanntlich Äcker als die einesNilpserdes ist Clemenceaus Stern ist am Ervleichen .Seine Handlungen werden von allen Seiten bekrit -telt . Und bei dem alten Draufgänger vermißt man
neuerdings die Gewandtheit des Staatsmannes .Wenn jetzt die Schwierigkeiten der Ausfiihrung be?.
Versailler Vertrages einsetzen, wird er sich nichtmehr halten können . Man spricht von B r i a n d als
seinem Nachfolger . Sollte wirklich Aristide Briand
wiederkehren , so heißt das . daß man in Frankreichnicht länger gegen die sozialistische Koalition regie -ren kann . Ein Hoffnungsschimmer für alle die aneine baldige Revisiion des Friedensvertrages glaubeu .

*
Die Wiedergutmachung nach ftaüzösischer Meinung .

Versailles . 21 . Ruli . ( Wolff .) Hm Friedens -
ausschusse der Kammer berichtete D n b 0 i süber die W i e d e r a n t m a ch u n a s kl a u s e l n
des Kriedensvertraas mit Deutschland .Er berechnet die Sch a d e n s s u m m e . die Deutsch -
land bezable » muß . auf 200 Milliarden , die sich zu -
sammensetzt auS 110 Milliarden für materielle
Schäden , in denen 23 Milliarden für entgangene
Gewinne durch Stillegung der Industrie einbegrif¬
fen find . Die Summe der kapitalisierten Militär -
Pensionen beziffert sich auf 43 071 Millionen . Für
Entschädigungen minderjähriger Kinder berechnet
er 6 WO Millionen , für Entschädigungen an Hinter -
bliebene 2 519 Millionen , für Entschädigungen an

Witwen und Verwundete 6 000 Millionen , für mili -
tärische Unterstützungen nach dem Gesetz vom 2.
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Auaust 1914 13 250 Millionen und sckließlick für
Zuwendungen an Krieasaefanaene 151070 000
tranken . Dabei seien die Krieaskosten nickt einae -
recknet . die Belaien allein mit 5 226 Millionen zu¬
rückerstattet würden . Davon entfielen auf Krank -
reick 1908 Millionen , auf England die aleicke
Summe und auf Amerika 1300 Millionen . Der Be -
rickterstatter wird am Dienstaa seinen Berickt fort -
leben .

Das JtiebensWfföf für töe Oesterreicher .
(Eigener Drahtbericht .)

Versailles , 21 . IM . Der geistern überreichte
österreichische Friedensver tragsent -
wurfhatkeine gute Pre -sse .

„ Echo de Paris " schreibt : Man kann eine VioW-
maffe, die so bedeutend ist wie der germanische Block
zwischen Rhein wird Weichsel, nicht vernichton . Selbst
wenn der Bertrag von Versailles dem Buchstaben noch
ausgeführt wird , wird das Deutsche Reich, schon allein
durch seine Masse, eine Macht bleiben . Aber mit
seinen 6—7 Millionen Einwohnern wird Oesterreich
glatt und einfach durch den Vertrag unier die Ver -
ttxrftanfl der Alliierten gestellt . Die Wiederyutma -
ctmngswmmission wird über Oesterreich herrschen .

„Figaro " schreibt : Die Oesterreicher werden durch
de« Vertrag künftig dazoi getrieben , Hilfe bei den
Deutschen zu suchen . Der Vertrag unterstelle 5 'A
Millionen Deutschbohmen der tscheche - slowakischen
Oberherrschast , ohne ihnen den Schutz dos Völkerbun -
des ««gedeihen zu lassen . Das B «att fordert »um
Kampf gegen den Vertrag auf .

Nur Aomenceaus Organ , der „ Hamme Libre ",
glfautbt, der Friedensvertrag sei ein neuer Schritt
mt wirtschaftlichen Frieden in Europa , der schließ¬
lich auch dem Boschewismus in RuMrnd tm Ende
bereiten werde .

Deutsche Solonisierung in norwegischer Dar¬
stellung.

Cbristiania . 21. Juli . iWolff .s Im „ Moraenblad "
schreibt der norweaiscke Arzt Dr . Gulow -
s en . der viele Iabre in Uebersee aelebt bat .
über die deutsche Kolonialverwaltuna
u . a . : Den Glaubenssatz , den die englische Presse den
Norwegern aufgedrängt bat . dafc die Deutschen ihre
Kolonien nickt verwalten könnten und die Eingebo¬
renen schlecht behandelten , wird die Gesckickte sicher
berichtigen . Tatsächlich haben die Deutschen in
ihren Kolonien , besonders in Ostafrika , iabrelang
wirtfchaftlick . kulturell und vor allem bvaieniscb
eine ausgedehnte , fruchtbringende Arbeit geleistet .
Wenn die Deutschen ihre Kolonien ietzt nicht wie -
derbekommen . so geschieht dies nicht weil sie nickt
verstanden haben , sie m verwalten , was Unsinn ist.
sondern weil sie es besser als irgend ein anderer
KÄonialstaat verstanden haben , durck wissenschaftlich
aeleitete harte Arbeit aus verhältnismässig arm -
seligen Landaebieten brauckbare , ia sogar wohl -
habende Kolonien zu schaffen .

Der 21. Zuli .
Die Karlsruher sozialdemokratische Partei

veranstaltete eine Demonstrationsversamm -
l u n g im großen Festhallesaal . Stazu hatten sich
nach getaner Arbeit gegen 1000 Personen einge -
senden . Nach einleitenden Worten des Vorsitzenden
Schwert führte der Referent des Abends , Dr .
Kraus , u . a . auS : Das Ende des Weltkrieges be-
deute den Zusammenbruch der bürgerlichen Kultur .
Es müsse ein Kampf gegen den Krieg ' Ansetzen . indem
man das Uebel « t der Wurzel , nämlich der kapitali¬
stischen Weltvrdnung , faßt . Die außenpolitische Ent -
Wicklung sei alles andere als der Weg zum VAksr -
frieden und zur Völkerdersöhnung . Unier Schicksal
stehe auf dem Spiel . Anknüpfend an ein Zitat Rosa
Luxemburgs meinte der Redner , daß der Weltkrieg
die Konstellation des internationalen Kapitals war .
der sich kein einziger Staat entziehe » konnte . Die
Weltpolitik Englands und Frankreichs sei für den
Kriegsa -usbrinch ebenso verantwortlich wie die
Deutschlands . Au » dem Friedensvertrag von Der -
sailles spreche derselbe Geist wie aus den Friedens --
schlüssln von Brest -ÄitowSk und Bukarest .

Aber nicht nur wir , sondern auch Frankreich sei
der Herrschaft des englischen und amerikanischen
Kapitals ausgeliefert . D ?<:2 sollte die bürgerlich -
Welt zur Besinnung bringen . Der Redner sing
dann mit dem Militarismus ins Gericht : er fand
auch scharfe Worte gegen die Hetze der Unabhängi¬
gen . die lediglich die Reaktion von rechts stärke . Die
Millionenmassen müßten in der sozialdemokratischen
Gedankenwelt geschult werden . D :irch gemeinsame
positive Arbeit komme man weiter als durch Anarchie .

Thealer tmö Musik .
Münchener Erstaufführung .

Nun ist Rudolf Siegels komische Oper
.Herr Dandolo " , die im Jahre 1914 beim Ton -
künstlarfest in Essen erstmals erfolgreich über die
Bühne gegangen war , auch in seiner Heimatstadt
München zur Aufführung gelangt . Daß das Werk
indes allzulange auf dem Spielplan des National -
theaters bleiben wird , läßt sich kaum bejahen .
Obschon „ Herr Dandolo " die außergewöhnlich feine ,
geistvolle Arbeit eines ernst schaffenden Musikers ist.
Aber dieser komischen Oper fehlt die wirklich : ko-
mische, witzige Handlung ; vor allem ist die Gestalt
des Heldeit Dandolo nicht so eindrucksvoll gezeichnet ,
daß wir ihr unser Interesse dauernd zuwenden
könnten .

Siegels Oper liegt die italienische Komödie „Deai -
derio disperato per eccesso di buon euore "
Girauds , eines Schülers de^ zu Napoleons I . Zeiten
lebenden italienischen Komodiendichters Goldoni . zu
Grunde . Herr Dandolo ist ein etwas einfältiger
Mensch , der aber ein gutes Herz hat und allen Leu -
ten Gutes tun will , in seiner Einfalt aber meistens
das Gegenteil erreicht . So auch in diesem Falle , wo
er nach dem vermeintlichen Tod seines Freundes so-
fort zu dessen Witwe eilt „ um ihr das Testament des
Toten zu übergeben , durch seine Eilfertigkeit aber
allerlei Unheil anrichtet , dann in seinem edlen Wahn
immer neue Dummheiten bezeht , bis schließlich der
Todgeglaubte erscheint und alles zum Guten , auch
für den schon verzweifelten Herrn Dandolo , sich
wendet .

Ein : anspruchslose Geschichte. Sache des Kompo-
nisten , war es nun . die wenig witzige Handlung durch
die Musik zu beleben , zu vertiefen . Hier hat Siegel ^
zweifellos Bedeutsames erreicht . Seine Musik ist in -
teressant von starker Emvfinduna erfüllt und M' t
gutem Blick für die Wirksamkeit geichrieben . Eine
eigeiiartige , oftmals überraschende Harmonik gibt
der Musik Farbigkeit , stark belebter , immer wieder
wechselnder Rhythmus ungeheure Lebendigkeit . Es
tollt und kichert oftmals im Orchester , die einzelnen
Stimmen mgen einander ; es ist ein ungemein fes¬
selndes polyphones Spiel von seltener Vollendung .
Eine starke Charakterisierungssähigkeit eignet Sie -zel ;
jede der auftretenden Personen ist musikalisch außer¬
ordentlich fem , treffend gezeichnet . Die geistvolle
Instrumentation verrät den überlegenen Könner .
Einig : stimmungsreiche lyrische Partien , so ein die
Oper einleitendes Duett , lassen bedauern , daß Siegel ,
der eindrucksvolle Melodien schreiben kann , nicht öf-
ters die Lyrik in seinem Werk zu Worte kommen
ließ . Wodurch etwas mehr Ruhe in das manchmal
unruhige musikalische Bild gekommen wäre .

die mir die Egoisten begünstige . Der Redner trat
für das wirtschaftliche Räteshstem ein , verurteilte die -
wahnsinnigen Streiks und empfahl konsequente klare
sozialistische Politik in zäher Arbeit . Die Proletarier
der alliierten Länder würden hoffentlich bald vor die
gleiche Entscheidung gestellt wie wir . Dr . Kraus
ichloß mit den Worten : An einem Morgen wird die
Sonne grüßen ein neuerstandenes Geschlecht.

Abgesehen von wiederholten Zwischenrufen der an¬
wesenden Unabhängigen wurde die Rede im ganzen
mit lebhaftem Beifall aufgenommen .

Ein : Resolution , die den rücksichtslosen Kampf ge-
gen Kapitalismus , Imperialismus und Militarismus
fordert , schärfsten Protest gegen den Gewaltfrieden
erhebt , und an die Einigkeit der Arbeiterschaft im
Interesse des allein fruchtbringenden proletari¬
schen Völkerbundes appelliert . • fand ein¬
stimmige Annahme . Unter Hochrufen auf die Jnter -
nationale ging die Versammlung auseinander .

Mannheimer Demonsttationsvorgänge .
("Eigener Drabtberickt .)

rr . Mannheim , 21. Juli . Der Demonstra¬
tio ns m o n t a g ist hier ruhigverlaufen .
Heute vormittag fand im Nibelungensaal des
Rosengartens eine Versammlung der
U . S . P . in Gemeinschaft mit dem Aktionsaus -
schuß statt . Hauptredner war der frühere ba -
dische Minister Schwarz . Im Anschluß an
die Versammlung wurde ein Demonstra -
tionszug durch die Hauptstraßen veranstal -
tet . Um 3 Uhr tagten ebenfalls im Nibelungen -
saal die Mannheimer Arbeitslosen , und um
7 Uhr begann die Prote st Versammlung
der Mannheimer Mehrheitssoziali -
steu gegen den Versailler Gewaltfrie¬
de » . Bon der ausschlaggebenden Metallindu -
strie war heute nur ein Fünftel der Arbeiter -
schaft angetreten . Sämtliche Großbetriebe haben
gefeiert . Bei Benz & Co . sind auch die Beam -
ten und Angestellten nicht erschienen . In den
Kleinbetrieben ist zum großen Teil gearbeitet
worden .

Heute morgen begann auch der Ausstand
der st ä d t i s ch e n A u s h i l s s a n g e st e l l -
ten . Im ganzen befinden sich über 110V An -
gestellte im Ausstand . Verschiedene Betriebe
sind vollständig lahmgelegt , vor allem das L e -
bensmtttelamt . Die Arbeitswilligen , die
heute morgen zur gewohnten Stunde erschienen ,
wurden von den Ausständigen am Betreten der
Arbeitsräume gehindert . Der Verkehr des
Publikums in der M a r k e n st e l l e ist infolge -
dessen v o l l st ä n d i g e i n g e st e l l t , die Volks -
ernährung , soweit sie durch die Warenabtei -
lnng erfolgt , aber s i ch e r g e st e l l t . Das
Kohlenamt , die Kriegsfürsorge und
alle sonstigen Betriebe , in denen Aushilfsange -
stellte beschäftigt sind , mußten geschlossen
werden . Die ständigen Beamten arbeiten wei -
ter , die städtische Arbeiterschaft verhält sich eben -
falls ruhig . Inzwischen haben die Arbeitsge¬
meinschaft der Beamten - und Lehrervereine
Mannheims , der Transportarbeiterverband ,
der Gemeinde - und Staatsarbeite ^verband sich
an den Stadtrat mit folgender Forde -
r u n g gewandt : 1 . Die unverzügliche Erledi -
gung der Ausgleichszulage in dem von
den städtischen Beamten in der Sitzung vom
12. Juli den Vertretern des Bürgermeister -
amtes dargelegten Umfang, ' 2. die sofortige
Auszahlung einer Abschlagszahlung von SM A
noch vor dem 1 . August : 3. die Beiztehuug von
Vertretern des Ausschusses der Beamten und
Lehrer zu allen noch in dieser Angelegenheit
stattfindenden Beratungen .

Die Lage in Berlin .
(Eigener Drahtberickt .j

Berlin , 21. Juli . Aus der „B . Z . am Mittag " ist
zu entnehmen , daß , wie angekündigt , die Straßen -
bahnen und Untergrundbahnen nicht ver -
kehren , dagegen befinden sich die Omnibusse in
Beirieb . Auch die Stadt - , Ring - und Vorort -
bahnen verkehren . In den städtischen E l e k t r i »
zitätswerken ruht die Arbeit vollständig . Auch
in den Gaswerken wird nicht gearbeitet , aber
die Gasversorgung ist doch heute noch nicht unter -
brachen . Die Wasserversorgung hat keine
Stockung erlitten . Zn einem Generalausstand hat sich

Die von dem Komponisten selbst geleitete Auffüh -
rung wurde getragen von dem Dandolo B r o d e r -
s e n s , der aus der Gestalt machte , was irgend mög -
lich war . Die Spielleitung Anton Fuchs verdient
hohe Anerkennung . Das Publikum bereitete dem
Werk eine herzliche Aufnahme und rief Siegel ncich
dem zweiten und dritten Akt mehrmals vor den Vor -
hang . H. Wik.

Eiue Tlicaterssedluna . Eine Reform unseres
Theaterwesens will Sans Brandenbura in
einem soeben bei Euaen Diederichs in Jena er -
schienenen Aufruf „Das Theater und das
neue Deutschland " anbahnen , und er macht
dafür einen eiaenartiaen Vorscklaa . der völlig mit
dem bisheriaen Gesckäfisbetrieb unserer Bühnen
brickt . Das neue Theater , das den festlichen Weihe -
ckarakter der dramatiscken Aufführung wieder be¬
tonen will , soll aus einer Theater siedluna
herauswacksen . die zugleich eine Tbeaterschulo ist.
Das Leben des Schau svielers soll auf
eine völlig neue sittliche und soziale ,
zum erstenmal gesunde Grundlage ae -
stellt werden . Kwar soll diese neue Theater -
aemeinsckakt ihre höckite Aufgabe im künstleriscken
Werk der Bübne erblicken , aber ihre Mitglieder sol-
len auf die mannigfachste Weise zu aanzen Menschen
ausaebildet werden . „ Tanz . Gymnastik , Musik ,
Svreckkunst . allseitiae Bildnna . Forschung und Wis -
senschaft . Erziebuna . Beaufsichtiauna . Geschäfts -
sühruna . Kunstgewerbe , Sandwerk . Gartenbau .
Schneiderei . Bewirtsckaftuna . Unterrickt . Borträac .
Kinder - und Krankenpfleae — alles dies und noch
viel mebr verlangt die Siedluna und ibre Gemein -
schakt .

Vor allem löst es die Aufgabe , daß diese Gemein -
schaft . als solche und mit den Einnahmen ihrer
Svielzeiten . sick wirtsckaftlick selber träat und er -
hält und damit auck iedes ihrer Mitglieder . Das
Theatersviel ist nur die Krönung dieser Theater -
siedluna . „ Unsere Aufführungen sollen nichts wei -
ter sein als die n a t ü r l i ck e n Feste , die unsere
Sckule und Arbeitsgemeinschaft sick und allen ande¬
ren aibt . und unser Leben sei nur darum ordens -
mäßia isoliert und eingeteilt , damit es sick um so
reicher und reiner an die Allgemeinheit , an das Volk
ohne ieden gesellschaftlichen Unterschied , verschenken
kann . Zum Fest aehört die Seltenheit , und
darum ebenso zum Theatersviel . das seine Selten -
fielt schon durch die Seltenheit des tragischen Kunst -
Werks bedinat und das durck seine Seltenheit ,
durck die lanae Zurüstunas - und Wartezeit und
durck die ebenso lanae Nachwirkung wahre Freude
schafft . Darum wird eine iährlicke Svielzeit von
etwa vier Wochen aenüaen .

" Zur Durcknihruna
dieser Aufaabe ist ein . Bund für das neue Theater "

der Streik nicht entwickelt . In den staatlichen und
städtischen Betrieben wird durchweg gearbeitet , aus -
genommen in der Reichsdrucker : i , ebenso in
allen kaufmännischen Betrieben , in Warenhäusern
und Spezialgeschäften . Die für 12 Uhr mittags an -
gesetzten Demonstrationsversammlunaen der Unav -
hängigen sind verboten worden . Lediglich aus den
nördlichen und östlichen Vororten , aus Pankow
und Weißen see , werden größere Ansammlun -
gen unter sreiem Himmel gemeldet , bei denen wilde
Strahenredner das Wort führen . Auch kleinere
Umzüge haben stattgefunden , An der Ecke der
Brunnen -- und Jnvalidenstraße kam es, zwischen
«Streikenden und wilden Fuhrwerken zu Zusammen -
stößen . Teilweise hatte man die Wagen nmgesklirzt .
Im Weichbilde des eigentlichen Berlins sind keine
Demonstrationen vorgekommen .

Versammlungen der Unabhängigen.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 21 . Juli . (SBoIff.l Trotz des Verbotes von
Versammlunaen unter freiem Simmel hatten sich
heute vormittag in Trevtow und in Fried -
r i ck s b a i n Tausende von Angehörigen der Unab -
hänaiaen . versammelt , um aeaen den Gewaltsrieden ,
aeaen den Imperialismus und für die Völkerver -
brüderuna zu demonstrieren . In Trevtow wurde
von drei Stellen aus aesvrocken . Adolf Soff -
mann wies in seiner Rede darauf bin . daß das
Proletariat sckon vieles erreickt habe , aber daß noch
nianckeö zu tun übria bleibe . In Friedricksbain
wurden die Versammlunaen durck Militär ae -
svrenat . Als der Aussorderuna . auseinander zu -
aeben .nicht Folge aeleistet wurde , feuerten die Truv -
Pen einiae Streckscküsse ab . worauf sick die Menge
unter Sockrufen auf die Internationale zerstreute .
In den Nackmittaasstunden beweate sich eine grosse
Menae von Demonstranten vom Sumboldtbain nach
deni Innern der Stadt zu . die sick allem Ansckeine
nach zu den um 4 Uhr angesetzten Versammlungen
am Schloß beaebey wollten . Auf der Wilbelmstraße
werden ebenfalls Ansammlungen gemeldet , aus
deren Reiben bin und wieder die Rufe : „ Nieder
mit der Reaieruna ! " erfckallten . Die Reaiernna hat
für ausreickenden militäriscken Sckutz aesorat . Die
zweite und dritte Marinebriaade sind einmarschiert
und die Division Lettow - Vorbeck ist näher an Ber -
lin beranaezoaen worden . Alle öffentlicken Ge -
bäude . besonders das Sckloß . sind mit starken Wa -
cken verseben .

Unruhen in Jnsterburg.
( Eigener Drahtbericht .)

Jnsterburg , 21 . Juli . ( Wolsf . ) Am Freitag und
Samstag kam es in Jnsterburg zu blutigen Unruhen .
Der Arbeiterrat , der Vorstand des Kreis -
Vereins der Sozialdemokratischen Partei und die
sozialdemokratische Fraktion der Stadtverordneten -
Versammlung haben infolgedessen an den Reichswehr -
minister , den Minister des Innern und das Gene -
ralkommando Königsberg folgende Drahtung ge -
richtet :

Am Freitag , den 18 . d . M ., kam es nach dem Ein -
rücken der 9 . Jäger zu Pferde auf dem neuen Markt
zu blutigen Zusammenstößen . Am Sonntag ver -
suchte dann ein größerer Haufen , etwa 200 Mann ,
mit Seitengewehren , Revolvern und Handgranaten
bewaffnet , die Feste zweier Gewerkschaften zu spren --
gen . Beim Angriff auf die Vergnügungslokale gab
es vier Tote und mehrere Verwundete . Da es uns
seit Beginn der Revolution gelungen ist , alle Ge -
waltakte auck ohite militärischen Eingriff zu ver -
hindern , im Gegenteil , das beste Einvernehmen zwi -
ichen der arbeitenden Bevölkerung und den gcrrni -
sanierenden Truppenteilen bestand , ersuchen wir , die
Jäger zu Pferd sofort abzutransportieren , ferner
weitere Grenzschutztruppen unter keinen Umständen
herzulegen , im übrigen Jnsterburger Truppen das
Trogen von Waffen ausser Dienst zu verbieten .

Nachdem Staatskommissar B i n n e g , der gestern
in Jnsterburg eintraf , mit den Vertretern der Ge -
werkschaften und dem Magistrate verhandelte , und
bei dieser Gelegenheit versprochen hat . Sorge dafür
tragen zu wollen , daß zur Beseitigung der Mißstände
baldmöglichst gesorgt werde , ist heute in Jnster -
bürg alles ruhig .

In Halle a . d. S .
Halle a . d . S . . 21 . Juli . Die Arbeiter der städti -

scken Elektrizitäts - und Gaswerke strei -
ken . Der Betrieb des Wasserwerks wird aus -
recht erhalten . Der Straßenbahnverkehr rubt : ^ die
Zeitunaen erscheinen nicht . Vormittags fand
ein aroßer Kundaebunasumzua der Ausständigen
statt .

ins Leben gerufen worden , dessen Ausschuß u . a .
Peter Bebrens . Rickard Debmel . Ludwig voü Sof -
mann . TbomaS Mann . Sermann Mutbesius . Bruno
Paul . Grete Wiesenthal anaebören .

Kunst und Wissenschaft.
Die Ausgrabung von herkulaneum.

Die lanae geplante Ausgrabung der zweiten vom
Vesuv versckütteten Stadt , des alten Serkulaneum .
soll ietzt Tatsache werden . Von 1903— 1907 haben
die in Rom vertretenen nicht italienischen Arckäolo -
gen mit den Italienern aekämvft . um eine groß -
artige internationale Ausarabuna von Serkulaneum
mit den entfvreckenden außerordentlichen Mitteln
vorzubereiten . Namentlick der amerikanisck - ena -
lische Archäologe Cbarles Waldstein und der Orfor -
der Gelebrtc Leonard Sbeebridae baben . fo bericktet
die „ Seemannscke Kunstckronik "

. das internationale
Projekt vertreten . Italien hat seit 1908 nur Ge -
rinafüaiaes in Serkulaneum geleistet . Die Verschic -
denartiakeit . wenn auck nickt in der ckemiscken Zu¬
sammensetzung . so dock in der Lagerung der über
Vomveii und Serkulaneuni ruhenden Eruvtions -
Massen des Vesuvs , kann in Serkulaneum ganze An -
lagen besser bewabrt baben . als in Pompeji .

Allerdinas sind die Massen über Serkulaneum
dickter verbärtet und in größerer Söbe angehäuft ,
fo daß man bis in eine Tiefe von 20 Metern ber -
unter muß . Daß die Masse in sick aleickartia ist.
glaubt der Leiter der sämtlichen italieniscken Aus -
arabunaen . Svinazzola . wie er in der Revue
de Paris ausführt . Aber es ist auck natürlick . daß
die weitere Entfernuna vom Vesuv und die Laac
direkt am Meere , die Serkulaneum ausaezeicknet
baben . in der Veränderung der Schuttmassen durck
viele Jahrhunderte verschiedenartig gewirkt baben .
Wie viel Serkulaneum durch die Eruvtion des Ve-
suvs vom Jahre 63 gelitten bat . ist nock gänzlich un -
bestimmt . Daß es nicht in solcher Weise verwüstet
worden ist wie Pompeji , ist aber sicher. Und daß ur -
sprünalick die durck die Asckenreaen hervorgerufenen
Wasserregenaüsse gleichmäßig auf die neuverschütte -
ten Städte emaewirkt baben . ist Wohl anzunehmen .
Aber die Erbaltuna der versckütteten Obiekte mag
unter den Massen , die in lockerem Zustande Pom -
veii bedecken , viel weniaer geschützt gewesen sein ,
wie die unter den verbärteten Tuffen in Serku -
laneum . Jedenfalls darf man den Ausgrabungen
unter der tatkräftigen Leitung von Svinazzola ein
glänzendes Ergebnis voraussag en .

Engler in der Preußischen Akademie der Wissen -
schaften . Preußische Akademie der Wissenschai-
icu in Berlin hat den ordentlichen Prpfcssor der

Erstes Blatt
' 3n Braunschweig.

* - (Eigener Drahtbericht .
's

Braunsckweia . 21. Juli . lWolff . j Am Streik be-
teiliaten sich in Braunschweia die Arbeiter al¬
ler Werke im Verein der Braunschweiaiscken
Metallindustrie , die Arbeiter der Eisenbabnwerk -
stätte . Sauvtbabnhof und Bahnhof -Ost . Der Streik
im Bauaewerbe dauert weiter . Die Angestellten
der sonstigen Industriebetriebe beteiligen sick nickt
am Streike . In den Betrieben der Konservenindu -
strie wird nickt gestreikt , da die Streikleitung von
vorn berein angeordnet bat . daß dieser Streik we -
aen der Wicktiakeit der Lebensmittelversoranng nickt
stattfinden dürfe . Vormittags und nackmittaas
fanden Versammlunaen der Kommunisten und
Unabhängigen statt .

*
Berlin , 21 . Juli . (Eig . Drabtber . ) In Stettin

streiken leit heute früh die Arbeiter der großen Be -
triebe . Die Verkehrsanstalten sind in Betrieb .

Jm > Freistaat Sachsen wird der Aufforde -
ru ng der U . S . P . nicht gefolgt . In Leipzig haben
die Demonstrationen zu keinem Streik geführt . Tie
Geschäfte sind geöffnet und die Straßenbahnen ver -
kehren . In Breslau hat die Mehrzahl der Ar -
beiterschaft den Streik abgelehnt . In Spandau
wird in allen lebenswichtigen Betrieben nicht ge-
streikt . Es streiken die Gas - und Elettrizitätsarbeitcr .
Spandau ist ohne Gas und Elektrizität . In der Sie -
mensstadt verhinderten Streikposten die Arbeits -
willigen , in die Betriebsräume einzutreten . Am
Wernerwerk stürmten über einige Hundert arbeits -
willige Leute die Streikposten und schlugen diese in
die Flucht . Im Gasbetrieb Spandau wird gear -
beitet .

In München.
lEigener Drabtbericht .1

fr . München . 21 . Juli . Der heutige Tag ist
ruhig verlaufen . In allen Betrieben wurde
aearbeitet . Die Straßen zeigten das Bild
eines gewöhnlichen Tages .

Die Justiz in Bayern .
( Eigener Drabtbericht .l

fr . München . 21 . Juli . Der „Staatsanzeiger " ver -
öffentlicht beute das Gesetz über die Einsetzung von
Volksaerichten . bei inneren Unruhen
und verkündet im Anschluß hieran die
Ausbebuna des Standreckts und die
Einsetzung der Volksaerickte im recktsrbeini -
scken Bayern an Stelle der Standaerickte ab 1 . Au¬
gust ds . Is . Der seit 31 . Juli 1914 über Bayern
verhängte Kriegszustand bleibt vorläufig b e -
stehen . Die Volksgerickte treten in Tätigkeit bei
den gleichen Kriminalfällen , die bisher den Stand -
aerickten zugewiesen waren . Sie . setzten sich <-us 2
"Berufs - und 3 Laienrichtern zusammen .

* m *

2n Italien .
( Eigener Drahtbericht .)

Royl . 21 . Juli . Der erste Tag des Streikes , der
20. Juli , ist in Rube verlaufen . Straßen . Cafös und
Restaurants bleiben aeösfnet . Die Strassenbabn
verkehrt . Nackrichten aus der Provinz sind nock
nicht bekannt , da die Leitungen nickt er -
s ck i e n e n sind . Der heutige Sonntag war ein
Misserfola für die Streikenden , und wenn der Mon -
taa ebenso ausfällt , so wird das ein sckwerer Scklaa
für die fazialistiscke Organisation sein . Die mei
sten Säuser tragen nationalen Flaggen -
s ck m u ck als Demonstration aeaen den internatio¬
nalen Charakter des Streiks .

Rom . 21 . Juli . (Aa . St . ) Bis jetzt sind alle Wirt -
sckaften und die Lebensmittelaesckäfte wie gewöhnlich
offen . Die Straßenbahn verkehrt . Die Stadt iit
anläßlick des Geburtstaaskestes der Köniain -Mutter
beflaggt .

I « England.
London . 21 . Juli . ( Wolff .1 Der Streik der

Aorksbire - Bergarbeiter bat sick ausge¬
dehnt : er umfaßt jetzt 200 000 Mann .

In Frankreich.
b . Berlin . 21 . Juli . lEig . Drahtberickt .) VoN

gutunterrickteter Seite erfabren wir : In Frank -
reick streiken die Arbeiterverbände und die
Verkebrsinstitute wie Post und Telegraph nickt .

i n «

Chemie an der Technischen Hochschule Karlsruhe
Wirkl . Geheimen Rat Dr . Dr .-Jna . Carl Engler
zum korrespondierenden Mitglied ihrer
physikalisch- mathematischen Klaffe 'gewählt .

Technische Hochschule Karlsruhe . Musikdirektor
Dr . Sermann Poppen in Karlsruhe hat . wie wir
ia bereits mitteilten , eiue Berufung zum akademi¬
schen Musikdirektor der Universität Seidelbera und
zum Leiter des Seideiberger Back -Vereins erhalten .
Auf Wunsck der Universität wird Dr . Povven seine
Tätiakeit an der T e ck n . S o ck s ck u l e Karls -
rube . wo ihm ein Lehrauftraa zur Abhaltung von
Vorlefunaen über theoretische Mnsiklebre erteilt ist -
nickt aufgeben , sondern mit der Seidelberaer
Tätigkeit vereinigen . — Der Assistent an der Ab-
teiluna für Architektur der Teckn . Hochschule. Rc -
aierungsbaumeister Dr . - Jna . Otto G r u b e r bat
einen Ruf als etatmäßiger a . o . Professor an die
Techn . Sochsckule A a ck e n erbalten und wird ibw
Folge leisten . Gruber ist 1883 in Offenburg gc -
boren . In Karlsrube bestand er 1913 die Divloni -
und im Iabre 1914 die Doktorinaenieurorüfuna .

Bon der Freiburaer Universität . Die bisheriaen
ordentlickeu Professoren an der Universität S t r a
bura Dr . Ernst L e u m a n n (Sanskriti und Dr -
Franz S ck u l tz (Deutkcke Literaturaesckickte > wu * '
den mit der Abbaltuna von Vorlesungen an der
Universität Freibura i . B . beauftragt .

Eine dentsche wissenschaftliche Stiftung für die
Schweiz . Zum Dank für die vielfache Hilfe der
Schweiz für die deutschen Kriegsgefangenen , inio ' -
sondere die Studierenden , denen die Schweiz « Un>'
versitäten gastlich ihre Pforten öffneten , hat die deut ^
ich: Neuerung der Schweiz die bedeutende Biblio '
thek des verstorbenen Berliner Germanisten Pr <̂

fessor Dr - Max Roediger zum Geschenk gemack^
Sie ist dem deutschen Seminar der Universität Ber ''
überwiesen word : n , deren Direktor der Entdecker vo>'
Goethes Ur -Meister , Professor Dr . Harry Mahne lst-

Kleinc Knnstnachrichten . Das Staatlich ^
Bauhaus in Weimar , die von Walter G r o
Pius geleitete ehemalige grotzherzogl . säctn

'il^
Hochschule für bildeiide Kunst , hat jetzt den Lehr
korper neu zusammengestellt - Lehrende Meister N"
mm mehr die Architekten Gropius und Pairl Klopfer '
die Maler Lyonel Keininger , Otto Frö61 1 ?|
Walter Klemm , Otto Rasch , Max T h e d Y \, ®'

j,
Bildhauer Richard Engelmann und Gcrhar
Marcks .

Personalien . ?>ur Wiederbeietzuna des durch ^
Rücktritt Geh . Rats A. Seuslers erledigten Leb f
stuhls für nordische Philologie an der Berlins ,
Universität ist ein Ruf an Prof . Dr . Gustav N c d

in Seidelbera eraanaeu .
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Deutsche Nationalversammlung.
tEigener Drahtbericht.)

w . Weimar . 21 . Juli .
Eröffnung der Sitzuna um 3 .20 Uhr.
Eingegangen ist ein Gesetzentwurf zur Abände¬

rung des Gesekes über die Regelung der Kohlen -
toirtfd &aft vom 23 . Mär , 1919.

Die zweite Beratung des
Verfassungsentwurfes

wird bei dem 6 . Abschnitt der Grundreckte und des
Wirtschaftslebens . Art . 148 bis 162 fortgesetzt.

Aba. Sinzheimer iSoz .) erstattet den Berickt über
diesen Abscknitt. Dieser Teil der Verfassung be -
bandelt das Wirtschaftsleben . Einen der Öauvt -
grundsätze bilden die recktlicke Anerkennung des
Eigentums . Von größter Bedeutuna ist die in dem
Abscknitt entbaltene Reaeluna des ArbeitSrecktes.
>rür dieses Gebiet wird die Vereinbeitlickuna anae -
strebt . Endlich brinat dieser Teil der Grundreckte
die Reaeluna der Rätekraae . Dabei wird von dem
bedanken ausaeaanaen . das? die wirtsckaktlicken
Kräfte nickt frei und ungebunden wirken dürfen ,
sondern organisatorisch festgelegt werbe« müssen.
Nack denen sick die Entwicklung der wirtschaftlichen
Kräfte absvielen soll.

Art . 148 gewährleistet im wesentlichen die Wirt -
schaftliche Freiheit des einzelnen und die
Handels - und Gewerbesreiheit .

Die U . S . Frau Agnes irnd Gen . beantragen ,
die Art . 148 und fowende , die sich auss die Wirtschaft -
"che Ordnung beziehen , zu streichen und dafür die
Umbildung der kcüntalistischen WirtffckaftSordnimg in
die sozialistische auszusprechen und bis zur Verwirk-
nckung des Sazialismus dem Reiche die Mrsarge zum
Schutze der Gesundheit umd ArbeitslMigNeit der Ar-
beiter und gegen die wirtschaftlichen Folgen der Weich-
selsälle des LebenZ zu übertragen .

Abg. Henke sU . S .) : Diese Verfassuin « sM dem»
rmtisch sein , wie keine andere auf brat Erdball. Van
einem Sieg der Revolution in der proletarischen
Weltanschauung aber findet man darin keine Spur .
lSehr wahr bei den U . <S .) Die Verfassung wird
kein langes Leben haben . An ihre Stelle tritt der
Sieg des Sozialismus und die Diktatur des Pralle-
tariots .

Art . 148 wird in der Fassung des Ausschusses an -
genommen .

Art. 146 gewährleistet das E i g « n t u nt Enteig¬
net kann nur zum Wohle der Allgemeinheit und auf
gesetzlicher Grundlage gegen angemessene Entsckiä -
digimg werden . Der Gebrauch des Eigentum ? soll
SUÄeich Dienst für das Gemeinwohl sein .

DaM liegt ei« Antrag Heinz « (® . V .s vor. bei
ve -stsetzunq der Höbe der Enteignung den Rechtsweg
offen zu halten und ein Antrag Dr . B e h e r k e , das;
Enteignungen gegenüber Ländern , Gemeinden und
Verbänden nur gegen Entschädigung vorgenommen
werden können .
. Abg. Dr . Heinze CD .35.1

"
: Die Art. wie die Ent -

ÄädioiMlyen festgesetzt werden , gibt z>u Zweifeln An-
r<5iR. Letzten Endes muß die Entschädigung doch die
«wrichtliche Behörde treffen . Das Zivilrecht wird
durck diese Frage ita^k in Ansvruck genommen . Die
Anregung , tieft mich Länder entschAnK werden sollen,
nehmen wir an .

Reichskommissar Dr . Preuß : Dagegen , daß in Fal¬
len der Enteignung der Rechtsschutz der Gerichte ein -
tritt , ist im Grunde genommen nichts einzuwenden .
Dagegen erscheint es bedenklich angesichts der Fol¬
gen . die der Friedensvertrag haben form, eine Be¬
stimmung auszunehmen , die geeignet ist . der künf-
tiaen GÄetzgebimg einen Riegel twrziischiabe » . Die
Möglichkeit muß äffen gehalten sein, die Enteig -
nimgsfrage durch ein neues Gesetz m rogein . Der¬
selbe Einwand gilt auch gegenüber dem Antrag
Beverle .

Abg . Leicht (Ztr .>: Der STntoan BeHerl« , das? bei
Enteignung aegen Länder , Gemeinden und gemein ,
nützige Verbände in iedem Falle Entschädigung er-
Ägen soll, ist zu begrüßen . Entergmmgen geschehen
im Interesse der Allgemeinheit . Länder . Gemein -
den und gemeinnützige Verbände sind aber bereits ein
gvantitativer Teil der Allgemeinheit oder stehen in
ihrem Dienste .

SBiirtt Ministerialdirektor Nneßlein empneNt im
» amen sämtlicher einzelstaatlichen Reigierungen die
Annahme des Antrags Beverle . Er verlange nichts
unbilliges , ô-ndern schütze an sich schon finanziell in
bedrängter Lage befindliche Länder vor neuer Schwä¬
chung der Finanzen .

Damit schließt die BePreckung .
, Der Art . InO wird unter Ablehn-urm des Antrags
Heinde und Annahme des Antrags Beverle ange -
Nommen.

Art . 161 : Gewährleistung des Arlb ei t e rr echts
wird angenommen .

Der Präsident Fehrenbach bittet mit Rücksickt dar -
Ais. daß die bisherigen Bethandlungen über Artikel,
die eigentlich kaum ein Gegenstand eines ernsten
AtreiteS gewesen seien nmd schon zwei Stunden in
Anspruch genommen hätten , sich größerer Kürze zu
befleißigen .

Nach Art . 1S2 so? die Beteiligung und
Nutzung des Bodens jedem Deutschen, beson¬
ders kinderreichen Familien . Wohn- und WirtfchaftS-
Heimstätte sickem unter besonderer Berücksichtiming
°?r Kriegsteilnehmer . Grundbesitz kann ?ur Befrie -
^><wng des Wohnungsbedürfnisses , zur Förderung der .
Aedelunyen und Urbarmachung enteignet werden .
*>ie Fideikommisse sind auszulösen . Die Bodenlbear-
Zeitung ist Nflicht des Grirndbesitzers. Die Wertstei -
kiening des Bodens , die obne eine Arbeit oder K<?pi -
Naußwendlmg aus das Grundstück entsteht, ist der
Gesamtheit zuzuführen . Alle Bodenschätze und Na-
iurkräiste stehen unter Aussicht des Staates .
. . Ein Antrag der D . N , Arnstad imd Gen . will
£je Auffösung der Audeikommisse stteicken und die
Kertsteigerung des Bodens ohne Arbeits -^und Kapi-
Msausweiidung durch Besteuerung für die Gesamt -

nutzbar machen.
Ein Antrag der Demokraten Hartman n u . Gen .

will statt „der Gesamtheit zuzuführen " sagen : „der
« HomtB »it mchbar zu machen".

Abg . Wald stein sDem .) beantragt statt . Na -
Atrkraft " zu sagen „wirtschaftlich nutzbare Natur -

Die Sozialdem . Auer und Gen . beantragen : Alle
Bodenschätze und Naturkräste sind in Gemeineigen -

■jus» überzzlsübren.

Die deulsche Reonblik .
Die Errichtung der Verwaltungsakademie .

Die Verhandlungen über die Errichtung der Ver -
waltunasakademie in Berlin au ? Förderung der
^ atsbüraerlicken . volkswirtschastlicken und sozial -
Mitischen Bildung der Beamten sind nun im wesent -
i'ckcn abgeschlossen. Es baben sick bisher 'ebn aroße
putsche Beamtenverbände mit inehr als 89 999 Mit -

Aledern angeschlossen. Werner find der Verband
deutscher Beamt ^nvereine und der Deutsche Be -
?wtenbund als Förderer beigetreten . Diese Ver -°<*nbe beteiligen sick auck an der Finanzierung der '
?°uen Bildunasanstalt . wobei sie sick der Erwar -
Bng hingeben , daß Reick. Staat und Gemeinden auch
Arerkeits nambaste Zuschüsse gewähren werden .*>emi den größten Nutzen von einem out durckaebil-
j
* ten Beamtenstand baben die Verwaltungen . Das

namentlich von der Steuerverwaltung . ^ Per -
"»ndlunaen über die Bewilligung von Zincküssen
2?hen die beteiligten Verbände bereits eingeleitet .

Akademie verfolgt ihre Ziele in einheitlicher Zu¬

sammenarbeit mit den Behörden des Reichs . Staats
und der Selbstverwaltung . Es werden Fachlehr-
aänae eingerichtet und allgemeine Vortraasreisen
unternommen . Der Stoff wird auf Wissenschaft -
licher Grundlage , aber in engster Anlehnung an die
Praxis geboten . Als Hörer werden Beamte und
Beamtenanwärter zugelassen , die die nötige Vor -
bilduna besitzen , um dem Unterricht mit Nutzen fol¬
gen zu können, lieber die ausnahmsweise Zulas¬
sung von Nichtbeamten entscheidet die Direktion .
Aus Kriegsbeschädigte soll dabei weitgehende Rück¬
sicht genommen werden . Als Dozenten sind eine
aroße Anzahl bekannter Hochschullehrer und nam -
haster Praktiker aus allen Verwaltunaszweiaen ae-
Wonnen worden . Den Vorsitz im Gesamworitande
der Akademie bat der frühere Reicksminister S ck i f -
fer übernommen . Die Akademie wird ibren Be -
trieb im Herbst mit einer Reibe wissensckastlick-
vrqktiscker Lehrgänge eröffnen . Die Lebrvläne wer -
den zurzeit in besonderen Studienausscküssen be -
raten und vorauSsicktlick im Herbst im Druck er-
sckeinen. Die Vorlesungen finden in der Regel nack -
mittaas und abends zumeist in der Universität statt ,
wo der Senat geeignete Hörsäle zur Verfügung ae-
stellt bat .

Vertagung der preußischen Landesversammlung .
Der Aettestenrat der vreußiscken Landesversamm -

luna besckloß . daß die näckstc Sitzuna erst am 16 . Sev -
tember stattfinden wird . Aus die Tagesordnung
dieser Sitzuna ist der Etat des Woblfabrtsministe -
riums gesetzt .

Vadische Uolifil.
Der Badische Städketag und die Finanzpläne des

Reichsfinanzministers .
Der . Vorstand des Verbandes der badischen Städte

der Städteordrrung hat in seiner Sitzung am 19. d.
M . im Anschluß an die Darlegungen des badischen
Finanzministers im HauShaltausschuß des Landtags
zu den Finanzplänen des ReichAftnanzministers Erz-
berger Stellung genommen .

Er hält es für unabweislick , daß den Gemeinden ,
wie immer auch das Verhältnis der Reichs- und
Landessteuern und ihre Verwaltung gestaltet werden
maz , eine ihren Bedürfnissen und ihrem verfassungs -
gemäß gewährleisteten Recht der Selbstverwaltung
Rechnung tragende Machtbefugnis zur eigenen Fest¬
setzung ihres Steuerbedarss und zur Gestaltung
ihrer Steuern gesichert bleibt . Würde der Bedarf
der Gemeinden im wesentlichen nur durch Dotationen
aus einer Reichssteuer gedeckt und würden nur we-
ntze minderwertige Steuerquellen den Gemeinden
zur Befriedigung ihrer Sonderbedürfnisse erschlossen ,
so wäre jeder Fortschritt im Gemeindeleben lahm-
gelegt , ja ein Zurücksinken der Gemeinden aus gesetz --
lich oder durch die Reichsverwaltuns erzwungene
Mindestleistungen unausbleiblich .

Ein Verdorren der wichtigen städtischen Kultur -
pflege wäre die traurige Folzr .

Zusammenbruch oder Ausbau ?
D >e Liga zum Schutze der deutschen Kultur hatteam Freitag im „Eintrachtsaale " in Karlsruhe ihren

zweien Vortragsabend veranstalte.! . Dr . <S . Stadt -
ler entwickelte in seinen AuSftchrunyen über „Zu -
sanrmenbruch oder Aufbau " ein großzsigigeö Pro -
gramm darüber , loas unserem : ies gedemütigtem
und geknechtetem deutschem Volk zu seiner inneren
Gesundung verhelfen könnte. In scharfen Worten
kritisierte er die Friedenspolitik Erzbergers , der es
an der inneren Einstellung aus die großen Probleme
der Zeit fehle . Erzberger verkenne bei seinem Plan ,
die Hindernisse des Wilson -Friedeus zu bekämpfen,einmal durch Niederhalten der Reaktion , das andere
Mal durch gewaltsame Erledigung des Bolsckewis -

'TOias und schließlich durch Niederringurrz des chauvi-
rnstischen Frankreichs vollkommen das wahre Wesen'der deutschen Revolution , nämlich den restlosen po -
litischen, wirtschaftlichen, militärischen und geistigen
Zuiammenbruch . Diese Erkenntnis mangle aber
vor allen Dingen auch Elemenceau , der immer noch,
im deutschen Volk eine Gefahr sehe , die er durch den
Gewaltfrieden zu beseitigen sucht . So sei der Friede
das Remltat eines Mißverstehens der deutschen Re -
volution geworden hüben wie drüben , der an dem
Wahn Frankreichs , aus Deutschland , das nichts habe,
alles herauszuholen , zusammenbrechen müsse in -
folge des sich dagegen auflehnenden Nationali «wius
einerseits und Internationalismus andererseits ;
es entstehe eine Krisis , die mit der sranhösischen Re-
volukion endigen werde . Der Versailler Friede
werde vernichtet durch die Weltrevolution , nicht durch
die Erhebung des klassenbewußten Weltproletariats ,
sondern durch selbsttätige Zersetzung anarchischer
Mächte , die sich während des Weltkrieges heraus »
gebildet haben ; diese werden ei» Zeitalter hindurch
den Charakter der Geschichte bestimmen. Weiter
schilderte der Redner die überaus trostlosen Zustände
in Rußland . Alle Bekämpfung des Bolschewismus
habe keinen Zweck , wenn sie nicht geistig untermauert
werde . Damit eng verknüpft sei die Frage des Neu -
ausbaus , die davon abhängig sei, wieviel tiefinnerste
Lebenskraft das deutsche Volkstum besitze . Nicht die
Einführuniz einer neuen Form >, seien es Räteshstem
oder anderslautende Verbesserungen , werde uns
retten , sondern ein Sozialstaat gegliedertes Volks-
tum . Ernsthafte Ueberwindung des Zersetzungs -
Prozesses sei die Ausgabe , vor die heute Deutschlauds
Jugend gestellt werde . Reicher Beifall dankte dem
Redner, dem nicht abzusprechen ist, daß er aus tie-
fem Empfinden heraus sich der großen Aufgabewidmet , seinem deutschen Volk einen Weg zu zerzen .
die ihm ausgezwungene harte Prüfung w be¬
stehen . M . R . B .

Der badische sozialdemokratische Parteitag
wird am 16. und 17. August in Baden -Baden abae-
halten werden . Der Parteitag wird sich in der
Hauvtsache mit Fragen dtzr Neuorganisation der
Partei und ihrer taktischen Stellung zu den voliti -
schen Problemen der Gegenwart befassen.

Aus Vaden.
Ausschutzsihung der Freien Vereinigung badischer

Krankenkassen.
In Bühl fand am Sonntag eine vollzählig be -

suchte Ausschuß-Sitzung statt . Es wurden dabei in
der .Hauptsache folgende Gegenstände beraten : Die
kasfenärztliche Landeszentrale ist neu -
erdings an die Vereinigung herangetreten , um trotz
des bestehenden Vertragshonorars auch jetzt wieder
den wirtichaftlichen Verhältnissen entsprechend wei -
tere Honorarzugeständnisse zu erzielen . Nach ein -
gehender Erörterung wurde einstimmig eine Ent¬
schließung angenommen folgenden Wortlauts :

Der Aussckufi der Kreien « ereiniguna stckt cinmiitia
auf dem Standvunkt . bah die Oonorierunq der Kas -
kcnäntc deu jeweiliaen ivirtschaftlichen Berbaltnissen
an ^uvassen sei . Eine Aeirderuna im Lause eines Iab -
res mit rückwirkender Kraft ist icdock mit Rücksicht auf
die rechtliche Laae der Kassen unuiöalich . weil eine Er -
bcbuna von Nachtraasbeitraaen aesedlich und tatläch -
lich unmöglich ist . Der Ausickus ! erklärt sich jedoch da -
mit einverstanden , dak alsbald die Berkandlunaen
über die Verlängerung de » Mantelvertrags oder Ab -
fchluß eines neuen Vertrags aufgenommen werden .
An der Frage der Festsetzung der Wegegelder wird die
>̂ reie Vereinigung an die Staatsreaierung berantreten .mit dem Antrag , die Wegegelder auf Gemeinde - und
Kreiskosten *u übernelimen mit der Maßgabe , das , die

Kassen etwa im Berbältnis der ,°iabs der im Ort an -
sässiaen K >,sicnmitalicder zu der Gesamteinwobricr -
-abl Ersatz leiste » .

Die Besorgung der Geschäfte der Invaliden -
Versicherung durch die Krankenkassen ist schon
seit Jahren auf den Krankenkassen-Versammlungen
kassenseitig behandelt worden, ohne daß die Reoie -
riing oder die Landesversicherungsanstalt Baden bis
jetzt den kassenseitigen Wünschen Rechnung getragen
hätte. Auch Hierwegen wurde eine Entschließung für
nötig befunden ; diese lautet :

Der Ausschnsj der „dreien Vereinigung badischcr
Krankenkassen " nimmt mit Bedauern davon Kenntnis ,
das ! auch die neue Regierung den jahrelangen berech¬
tigten kassenseitigen Wünschen in bezng auf eine Ver -
giitniia der Betriebskrankenkassen sllr das Kleben der
Beitragsmarken der Involidenversichernng nicht ent -
aegenaekommen ist . Der Ausschnk beauftragt den Vor -
ort erneut , beim Arbeitsministerium vorstellig , u wer¬
den . um , u erlangen . Saft nun endlich diesem Wunsche
stattgegeben wird .

Ebenso verlangt der Ausschuß erneut die Aufhebung
der ungesetzlichen V .-B .- O . über das Selbstkleben der
Invalidennersicherungsbeitrüge durch Arbeitgeber mit
über 150 Versicherten ober auch für diese die Gewäli -
runa einer Entschädigung im Falle Weitcrbektcbens der
erwäbnten Vorschrift .

DeS weiteren beauftragt der Ausschuk den Vorort ,
sofort mit der Landesversicherunasanstalt Baden in
Verbindung mi treten wegen Erböhung der Vergütung
der Einzugsgebübr für den Einzug der Invaliden -
nersicherungsbeiträae . Durch die von den Kranken -
lassen an die Beamten und Anaestellten geiväbrten
böbcren Geliälter und Teuerungszulagen sowie die be -
trächtlich gestiegenen Kosten für Drucksachen und Porti
müssen diese groke Summen Geldes aus Kranken -
kassenmitteln für Zwecke der Invalidenversicherung
aufwenden . Dies find unhaltbare Zustände , und die
Gerechtigkeit verlangt es . das , frier fo bald wie mög¬
lich eine Aendernni » eintritt durch eine Erfröbung der
Einzuasgebübr . da die Kassen sich nicht für berechtigt
fühlen . Krankenkassengelder für andere Zwecke als für
ihre fgbun »Saemäf !« n Leistungen aukzumendcn .

Die Reform der Sozicrl - Versicherung
auf Grund Ausgestaltung der allgemeinen Wohl-
sahrtspflege kann nach dem derzeitigen Entwürfe
nicht empfohlen werden . Wegen Wahruwz der Kran -
kenkaiseninteressen durch die süddeutschen Kassenver-
bände wurde von Württemberg ein besonderer Süd -
deutscher Zentralverband empfohlen , was die badi-
schen Kassenvertreter jedoch nicht unterstützen zu kön-
nen glaubten , da der jetzige Hauptverbano Deutscher
Ortskrankenkassen 'den ganzen deutschen Volksstaat
umfaßt und auch jederzeit für die süddeutschen In -
teressen eingetreten ist.

Zahlreiche praktische Verwaltungssragen
wurden noch besprochen, und es wurde die uiehv-
stündige Sitzung mit dem Verlangen geschlossen , die
nächste Hauptversammlung spätestens Mitte Oktober
nach Lörrach einzuberufen .

— Ettlingen . 21 . Juli . Am Kapcllenwcge wurde
eine weibliche Kindesleicke aufgefunden .
Die Untersuchung ergab , daß das Kind gleich nach
der Geburt getötet worden ist.

= Pforzheim . 21 . Juli . Die Polizei verhaf -
t e t e eine achtkövfiae Sckieberaesellsckaft .
die einen aus dem Rheinland herbeigeführten
Eisenbahnwagen mit Lebensmitteln nack Wildbad
leiten wollte . Der Wert der Lebensmittel . Sckmalz .
Sveck Sckinken . Schokolade. Kaffee und Seife be -
zirferte sich aus 75 900 Jl .

— i - ridfTkiern . 2i . Juli . Die Polizei verhaf tue
den verheirateten Taalöhne - A viel der an der
Tür einer Wirtschaft eine Handar ^uaie zur Ero .'o-
sim > oebracki latte in der Abstm . die Wirtsfrau zu
löten Verletzt wurde niemand

— Wcrtheim . 21 . Juli . Eine hier aus dem ganzen
Bezirk febr stark besuchte Bauernversamm -
luna erkannte in einer Entschließung die bisher
erfolgten Preiserhöhungen verschiedener
landwirtschaftlicher Produkte dankbar
an . gab aber zugleich der Erwartung Ausdruck, daß
die Getreide - und Kartofselvreise wesent -
lick erhöbt und dadurck mit den außerordentlich ge¬
stiegenen Vroduktions - und Betriebskosten der Land-
Wirtschaft sowie mit den Preisen der Industrie -
erzeuaniste und mit den Bedarfsartikeln in Einklang
gebracht werden . Weiterhin forderte die Verfamm -
luna den sckleunigen Abbau der Zwangswirtschaft
und die rascheste Beseitigung aller Krieasaesell -
schatten.

— Fhr - ilgen (KaHcrftitW) , 21 . Juli . 4 ighrige
Ki?.d des Bahnarbeiters Nußbaumer geriet un-
ter einen - Menden Eisenbahnwagea und wurde
getötet .

^ Freiburg . 23 . Juli . An: Eingang zur Kinder -
klinik wurde ein erst wenige Stunde vorher g e b o -
renes Kind ausaesetzt vorgefunden .

w . Vom Schwarzwald , 21 . Juli . Außerordentlich
heftige , teilweise mit Schloßenfall verbundene G e -
Witter tobten am Samstag abend im Gebiete des
mittleren und südlichen Schwarzwaldes und hatten
fast überall die ganze Nacht hindurch dauernde Re -
genfälle im Gefolge . Durch ihre Nachwehen war auch
der WitteruMSckVvakter des Sonntags beeinflußt ;
er änderte sich von Viertelstunde zu Viertelstunde ,
Sturm - und Regenschauer wechselten in ununterbr »
chener Folge mit dem schönsten Sonnenschein . Den
zahlreichen B eer en such e rn . die die unglaublich
reiche Ernte dieses Jahr auf die Höhen lockt, machte
das Wetter natürlich einen tüchtigen Strich durch
die Rechnung.

Karlsruher Skadkrat .
Mitteilungen aus der Stadtratssitzung

vom 17 . Juli .
Erweiterung des RheinliafenS . Gegen die Kest -

stellunasbescheide des Landeskommissärs aus Anlaß
der Enteignung für Erweiterung des RKeinhafens
— 5. Hafenbecken — soll Klage erhoben werden ,
da die zuaesvrochenen Entschädigungen zu hoch ge-
griffen erscheinen.

Städtische Gutswirtschaft . Beim Büraerausschuß
wird die Zustimmung dazu nachgesucht, daß für die
städtischen Gutshöfe Klosterhof und Backzimmern ie
ein fecksvferdiaer Ervlosionsmotor zum Betrieb der
Futterzubereitungsmafchinen mit einem Aufwand
von zusammen rund 11000 Jl beschafft werden .

Hausrntwässerungsröhren . Auf Antrag des Städ -
tischen Tiefbauamts wird beschlossen , an Stelle der
nach 8 13 der ortsvolizeilichen Vorfckrift vom 24 . Juni
1912 , Herstellung und Betrieb von Grundstiicksent-
Wässerungen , hier vorgeschriebenen Fallröhren aus
Gußeisen (D . N . A . 19031 zur Perbilliguna des
Bauens auch leichtere Röbren entsvrechend dem Er¬
laß des vreußischen Ministeriums der öffentlichen
Arbeiten vom 28 . Juli 1912 zuzulassen . Für die
unter der Erde liegenden Bodenleitungen sollen
iedoch nach wie vor die stärkeren D . N . A . - Röhren
1903 beibehalten werden . Beim Bezirksrat wird
Antrag auf entfvreckende ortsvolizeilicke Vorschrift
gestellt.

Lobutarif für Arbeiter . Der ArbeiterauSschuß
wünscht, daß an einiaen Bestimmungen des Tarif -
vertraas über die Klasseneinteilung . Anrechnung von
Kriegsiabren und dergl . Aenderungen vorgenommen
und die Zuschläge für unanaenebme Arbeit in eini -
gen Punkten anders festgestellt würden . Der Stadt -
rat wird diese Wünsche im einzelnen prüfen und
ihnen , soweit es möglich erscheint. Rechnung tragen .
Hierdurch dürften die Vorwürfe , die in letzter Zeit
auch in eitler Versammlung der städtischen Arbeiter
gegen den Stadtrat wegen angeblich unrichtiger
Auslegung des Tarifvertrags und der Behandlung
anderer Lobnfragen erhoben worden sind. ohne, daß
die Arbeiterschaft vorher darüber mit der Stadtver -

waltung in Verhandlung getreten war . ihre Er-
lediaung finden .

Sport - Turnen - Wandern - Reisen .
Karlsruher Turngau . Eine schlickte Keier vollzog

sick bei der 4 . Turnwartsveriammluna des Karls¬
ruber Turnaaues in der Zentralturnbaile
am vergangenen Sonntag : der Ausfckuß der Deiit -
sckeu Turnersckaft hatte am 9 . Juli verlieben den
Ehrenbrief der Deutfcken Turnerschaft an den
1 . Gauvertreter des Karlsruher Turnaaues Kanzlei -
rat P . Schmidt , an den 2. Gauturnwart Oberbau -
sekretär Blum , an den Beisitzer im Gauturnrat
Vorstand des Turnvereins Baden - Lichtental Stadtv .
Droll . an den Ehrenvorsitzenden des Karlsruber
Männerturnvereins Hofubrmachermeister Devin , an
das TurnratSmitalied des gleichen Vereins Bank -
beamten Albrecht.

Der Kreisturnrat des 10. Deutschen TurnkreiscS
batte am 3 . Juli verlieben den Kreisebrenbrief : an
das Ehrenmitglied des Gauturnrats Kanzleirat Zeis
lzn dem Ebrenbries der Deutschen Turnersckaft !.
an den 2 . Gauvertreter . Vorstand des Turnerbunde ^
Sinzbeim . techn . Beamten Stadler , an den Beisitzer
im Gauturnrat . Vorstand des Turnerbundes Aue .
Weiß , an den 2 . Vorstand des Turnerbundes Aue
Ammann . an den 1 . Vorstand des Turnvereins Rint -
beim Erb . an den Ebrenvorstand des gleichen Ver -
eins Eberbard . an deu 2 . Vorstand des Turnvereins
Grünwinkel Wiesner . an den 1 . Turnwart des Turn -
Vereins Ettlingen Becker , an den Turnwart deo
Turnvereins Müblburg Doldt . an das Ehrenmitglied
des Karlsruher Turnvereins 1846 Würtb lzu dein
Ebrenbrief der Deutschen Turncrschast ) . krn de »
1 . Turnwart Dockers und an das TurnratSmitalied
Brüstle des gleichen Vereins . Der 1 . Gauvertreter
Kan ^leirat Schmidt überreichte den Genannten
mit ausgezeichnet beredten Worten der warme »
Anerkennung und des herzlichen Dankes die Ehre»-
briese . indem er die jüngeren turnerischen Vertreter
der Gauvereine zur Nachahmung der vorbildliche»
Tätigkeit der anmit Geehrten aufforderte . Ein
„Gut Heil " auf die aedeihliche Entwicklung des
Gaues schloß den eindrucksvollen Akt . zu dem sich der
gesamte Gauturnrat . auch die beiden Ebrenaauräte
8 e i § und Schauffler und der 2 . Vorstand des
hiesigen T .-V . 1846 Tit . Wur st und der I . Vorstand
des Männerturnvereins I . Baumann u . a . . ein¬
gefunden hatten . Herzliche Glückwünsche den ver-
dienstvollen Jüngern Jahns I „Vom Fußballsport . Die repräsentativen Fußball -
Mannschaften von Norddeutschland und Süd -
deutschland werden sich in Kürze im Wettspiel
gegenüberstehen . Norddeutschland hat das erste
Spiel sür den 3 . oder 10. August in Süddeutschland
vorgeschlagen . — Für den 5. September ist ein
Stadte -Fußballspiel München gegen Berlin i»
Berlin geplant . Ferner sind für 12. Oktober ein
Spiel Wien — Berlin in Berlin und Ende Ol -
tober Hamburg — Berlin in Hamburg mit
den entsprechenden Rückspielen vorgesehen.

Letzte Nachrichten .
Zur Aufhebung der Blockade .

Berlin . 21 . Juli . Ueber die voraussichtliche Wir¬
kung der Aufhebung der Blockade wird an
Zuständiger Stelle vermutet , daß uns aus dem neu -
tralen und dem bisher feindlich gesinnten Auslände
große Mengen Lebensmittel angeboten wer -
den . doch zu hoben Preisen . Die bevorstebendc
Aufhebung der Blockade wird den Handel erleich-
kern , aber nur teilweise , denn dem gewaltigen Be -
darf Deutschlands entsvrechen die zur Verfügung
stehenden Zahlmittel nicht . Nur ein langfristiger
Kredit kann uns Zahlmittel für unsere dringenden
Bedürfnisse schaffen. Die Reaieruna ist eifrig be¬
müht . unfern Auslandskredit zu beben . Ein lang -
fristiger Kredit würde unsere Valuta steigern und
eine Senkung der Preise herbeiführen . Die Kredit -
aeber werden aber nur Vertrauen aewinnen . wenn
wieder gearbeitet wird . Die Aufhebung
der Blockade wird eine sofortige entfcheidende Um¬
wälzung unserer Ernäbrungswirtfchaft nicht brin -
nen können , doch wird mit einer fühlbaren Besserung
zu rechnen sein . Bis ein Ausgleich zwischen dem
Angebote und der Nachfrage hergestellt ist . muß der
Handel sich Beschränkungen aükerlegen .
Zusammensloh zwischen Engländern und Zndiern .

Simla . 21 . Juli . lReuter .) 4000 Stammesanac -
hörige griffen eine bri 'tiscke Eskorte un . die
sich aus dem Marsche nach ftori ^ andeman an der
afghanischen Grenze befand . Vier britische
Offiziere der Eskorte wurden getötet , zwei ver-
wundet . Die indischen Truvven hatten 100 Manu
Verluste . Der Keind erbeutete awei Gesckütze .

Stimmen aus dem PubMum .
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übe»

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Zur Oberbürgermeistenvahl .

Die wenig erfreuliche Erscheinung, daß die Wahl
der Bürgermeister nach parteipolitischen Gesichts-
punkten vorgenommen werden soll, hat Verhältnisse
geschaffen, die einer Stadt wie Karlsruhe nicht wür -
dig sind . Die Einwände sowie die Opposition gegen
Herrn Oberbürgermeister Siegrist seitens der Tech¬
nischen Vereinigung standen doch verhältnismäßig
auf schwachen Füßen . WaS bedeutet bei einer 20-
jährigen erfolgreichen Tätigkeit des Oberbürger ^
Meisters für die Entwicklung der Stadt die Tatsache ,
daß feine persönliche Meinung in der einen oder an -
deren Frage mit dem MehrheitSwillen des Stadtrats
oder Büvzerausschusses kollidierten ? Wer will Ober -
bürgermeister Siegrist den guten Glauben abspre-
che » , auch in einer abweichenden Meinung nur das
beste für die Entwicklung der Stadt gewollt zu haben t

Zentrum und Sozialdemokratie wollen Oberbür -
germeifter Siegrist nicht wählen . Nun hängen die
Bedenken des Zentrums gegen eine Wiederwahl
SieflristS in der Hauptsache keineswegs von , seiner
Tätigkeit als Stadtoberhaupt ab, vielmehr sind es
politische Bedenken , also Persönlichkeitsgründe , denen
er geopfert werden soll. Auch die Sozialdemokratie
will gegen Siegrist stimmen . Man kann ruhig fa -
gen, diese Stellung der Sozialdemokratie ist weniger
dem Prinzip als dem politischen Pakt mrt ^dem Zen -
trum zuzuichreiben . Wie man hört , wären Zen -
trum und Sozialdemokratie gegebenenfalls nicht ab¬
geneigt . Bürgermeister Dr . Paul zum Oberbürger -
ineister zu wählen .

Für die Sozialdemokratie dürfte diese. Stellung
jedoch nicht leicht sein . Die stadt. Arbeiterschaft , die
wohl zum größten Teil ihrer Partei angehört , wild
unter keinen Umständen mit einer solchen Lösung
einverstanden sein . Ich möchte der Karlsruher so
zialdemokratischen Parteileitung nur raten , sich von
Herrn Stadtrat Dr . Kullmann über die letzte Ge -
meindearbeiterversammlung berichten zu lassen. Auch
bei der städtischen Beamtenschaft würde eine solche
Lösung erhebliche Unruhe erzeugen .

Daß wir in OberbülÄermei >ter Siegrist einen weit
über die Grenzen des badischen Landes hinaus hoch-
geschätzten VerwaltungKbeamten und Kommunal -
Politiker besitzen, wird wohl das Zentrum und die
Sozialdemokratie nicht bestreiten wollen . Gerade
die kommenden Jahre werden einen klugen , weit -
sichtigen und dabei sparsamen Oberbürgermei

'ter
erfordern und ich glaube mit Recht , diese Fähigkeiten
in unserem jetzigen Oberbürgermeister vereinigt zu
finden Die Zukunft wird zeigen , was wir in Ober
bürgermciitcr Sicgrist haben oder gehabt haben .

L-r. Siegel , Stadtverordnetem ,
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Aus dem Staettreüe .
Die Bolkswehr stellte nach einem Schreiben an

uns fest, datz noch der Marktkontrolle , die sie
vorgenommen hat , alle Waren M einem Preise auf
dem Markte erscheinen , die als normal angesehen
werden könnten und daß ausreichende Mengen von
Gemüse aller Art angefahren werden . Manche
Händler müßten nach Schluß des Marktes mit einem
Teil ihrer Ware wieder fortfahren . Es sind sechs
Kontrollorgane der Volkswehr ( Fachleute ) auf dem
Nahrungsmittelamt , Wohnungsamt , Kohlenamt ,
Milchamt , Landwirtschaftskammer und Obitversor -
aung eingesetzt worden . * 2l >r. schlutz des Schrei¬
bens heißt es : Wir werden , sobald diese Kontroll -
« zzane einige Zeit gearbeitet haben , das Ergebnis
ihrer Arbeit im Interesse der einzelnen Stellen und
des Publikums veröffentlichen . Die Volkswehr ar -
beitet selbstlos und nur im Interesse der Bevölke¬
rung , und es wird ihre höchste Aufgabe sein , der
Regierung eine starke Stütze und dem Publikum ein
« chutz zu sein .

Stadtgarte » . Bei gutem Wetter finden heute
Dienstag , 22. Juli , abends von VA bis 11 Uihoir , Mu -
sikaufführungen des Orchester - Vereins Karlsruhe statt .

Bolksschauspiel Oetigheim . Auf vielseitigen Wunisch
hat die Leitung der VolksschMi-sipiele am Donnerstagden 24 . Juli , einen Sonder spieltag angesetzt .An diesem Spieltag werden auch die Abgeordneten
des Bad . Landtags urrd die Vertreter der Regierung
das Spiel besuchen . Dieser Tag wird besonders auch
von Kreisen begrüßt werden , die an den Sonntagen
am Spielbesuch verhindert sind. Für den Zugverkehr
gilt auf diesen Tag der Fahrplan wie arf Werttagen ,
sofern nicht noch weitere Züge bekannt gegeben wer -
den . CS . d. Ana .)

Ter Demokratische Berein Karlsruhe veranstaltet
am Freitag abend um 8 Uhr im Saale III der Braue -
rei Schrempp eine Mitsliederversammlung , in der
Minister Hummel über „Die politische Lage u-nd
die Deutsche Demokratische Partei " Sprechen wird .

Der Reicksverband deutscher Angestellten . E . B .
lOrtsaruvve Karlsruhe ) hielt kürzlich seine erste
autbesuchte Monatsversammluna im ..Goldenen
Adler " ab . Nach Begrüßung der Erschienenen durch
den ersten Vorsitzenden erstattete der erste Schrift -
fübrer Bericht über die ersten vier Vorstandsfitzun -
aen und die bis ietzt erledigten Streitfälle , die nach
Verhandlungen mit den Arbeitgebern alle zugunsten
der Angestellten entschieden wurden , bis auf einen
Fall mit der Obervostdirektion . in dem die Versamm --
lunct einstimmig beschloß , das Schiedsgericht anzu -
rufen . Nack der Neuwahl eines ersten Kassiers
und «Weier Beisitzer wurden Maßnahmen in der
Stellenvermittlung beschlossen. Nach eingebender
Schilderung der verschiedenen Streitfälle wurde eine
Entschließung angenommen , in der bemängelt
wird , daß die bei Ausbruch und während des Krie -
aes durch Behörden eingestellten männlichen und
weiblichen kaufmännisch gebildeten Hilfskräfte sur
Vertretung der eingebogenen Beamten bedeutend
vermehrte Arbeit leisten mußten , ihnen aber die
eigentlich nach dem Beamtenaesetz zukommenden
Rechte vollständig vorenthalten worden seien . Es
wäre eine Ehrenpflicht der Behörden gewesen , die-
sen Mangel an Rechten in der Vergütung zum
Ausdruck Ali bringen oder doch die Äilfskraft so au
bezahlen , wie den Beamten , den sie vertreten mußte
lGebalt auaüglich des Betrages , den die Hilfskraft
hinsichtlich ihrer Altersversorgung monatlich auf -
bringen muß ) . Für die Verweigerung der Anwen -
duna des bürgerlichen Gesetzbuches fehle jede Be -
aründuna . Die Behandlung dieser Angestellten
durch die Behörden wird als unsozial angesehen .
Schließlich wird gefordert , dak auf die bei Bebör -
den beschäftigten Silfskräste das Bürgerliche Geseb -
buch, besonders die Paragraphen 617 und 622 und
die Paragraphen 7 und 9 der Verordnung des De -
mobilmachunasamtes vom 24 . Januar 191g wie
überhaupt alle zugunsten der Angestellten eraanae -
nen Verordnungen angewendet , die beute noch be-
stehenden Tagesveraütunaen in Monatsgehälter um -
aewandelt werden und regelmäßig angemessener Ur -
laub aewäbrt wird . Die Versammlung nahm einen
ruhigen Verlauf und schoß mit einer Mahnung des
Vors . an die Mitglieder , für den Verband zu werben .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 19. Juli : Sofie S ch a f> n e r . alt öl I . .

Witwe von Ludwig Schabner . Stratzenbabnschaffner :

t
riedrich Straub . Schreiner . Ebemann , alt 74 I . !
uauft . alt 7 Monate 11 Tage . Vater Otto G a f, n e r .

Bremser : Elia , alt 1 Jabr,8 Monate 0 Tage , Vater
+ Val . Noe . Wagenführer . — 20. Auli : Olga G l o d •
n c i . Dienstmädchen , ledig . alt 26 Iabre : Luise Grü -
n i u a e r . Lehrmädchen , alt 16 I . : Mar « . W i a e n -
mann , alt KS Jabre . Witwe von Karl Wiaenmann .
Landwirt .

BeerdigMtgszeit und Trauerhaus erwachsener « er -
Lorbesev . Dienstag , 22. Juli : 2 Uhr : Luise Grü -
ninaer . Lehrmädchen . Rudolfstr . 27 : %3 Itfir : Sofie
S ch a h n e r . Strakenliabnwagensührers - Witive . Hai -
zinaerstr . 12 : 8 Ubr : Olga Glöckner . Köchin . Mor -
aenstrake 14 : 'A4 Uhr : Emil Müller . Revisionsaeo -
meter . Nowacks - Anlagc 6.

Aus dem Wirtschaftsleben .
Zur Bekämpfung des Schleichhandels und des

Wuchers
gibt die badische Regierung bekannt :

Die Hoffnung , daß mit dem Friedensschluß und
der Aufhebung der Blockade Lebensmittel und
sonstige Bedarfsartikel in größerer Menge in
unser Land kommen und ohne weiteres eine Preis -
senkuua mt Folge haben werden , wird sich voraus -
sichtlich leider nur zum Teil erfüllen , denn die fchwe-
ren finanziellen Belastungen des Reiches und der
einzelnen Staaten zwingen dazu , die Einfuhr aus
dem Ausland auf das unbedingt notwendige Maß zu
beschränken und einstweilen an der Zwanasbewirt -
schaftuna der wichtigeren Lebensmittel festzuhalten .
So sehr auch die Regierung es begrüßen würde ,
wenn der freie Handel sich wieder unbehindert ent -
falten und die lästigen Fesseln der durch den Krieg
verursachten Gesetzgebung abstreifen könnte , so kann
sie unter den schwierigen Verkältnissen doch nur
daran denken , erst allmählich und mit Vorsicht ab -
zubauen .

Der Warenmangel , der auch in der nächsten Zeit
noch nicht völlig zu beheben sein wird , gibt daher
vermutlich , den Schiebern und Wucherern immer
noch reichlich Gelegenheit , ihr schmutziges Gewerbe
in erheblichem Umfange weiter zu betreiben . L>auvt -
sächliche Aufgabe der Regierung ist daber , neben der
Preissenkung , die Bekämpfung des Wuchers
mid Schleichhandels . Um diese Aufgabe mit
Nackdruck durchzuführen , hat sich die Regierung da -
zu entschlossen , die seitherige Zentrale zur Be -
kämpfuna des Schleichhandels wieder dem L a n -
desvreisamt einzugliedern und zugleich in den
einzelneu Landeskommissärsbezirken Zweigstellen
zu errichten . Diese werden zusammen mit den
^ abndunasabteilunacn ihr Hauptaugenmerk auf die
Bekämpfung des Wuchers und des Schleichhandels
zu richten haben . Die Regierung gibt sich hierbei
der Erwartung bin . daß die Bevölkerung der Tätig -
keit dieser Zweigstellen volles Verständnis und Ver -
trauen entgegenbringt und sie in ihrer schweren
Ausgabe unterstützt . Nur unter dieser Vorausset -
zung kann es gelingen , da « Land van den Schiebern
und Wucherern nach Möglichkeit zu befreien und für
die Gegenstände des täglichen Bedarfs annehmbare
Preise zu erzielen .

Zur Beibehaltung der Zwangsbewirtschaftung der
Eier .

Das Reichsernäbrungsministerim bat sich mit der
Beibehaltung der Zwangsbewirlschaftung der Eier
in Baden einverstanden erklärt .

SliiiSel . Gemme nnD Bettelt.
«Nachdruck der Btit einer Chiffre versehenen Artikel

tft nur unter Quellenangabe aeftattet .)
lNachöruck sämtlicher Artikel verboten .)

Der Wiederaufbau unserer Handelsflotte .
An einem Aufsatz im Handelsteil der „Deutschen

Allgemeinen Zeitung " vom 11 . d . M . finden sich Be -
Pachtungen über die gegenwärtige Lage und die Zu -
kuirft unserer Sandelsflotte . In letzterer Beziebung
wird aesacrt : „Die Aussichten für die 5teit in etwa
zwei Iabren sind bei dem aeaenwärtigen Tempo der
Schrffbauten sehr günstig .

" Dieser Satz ist für ieden
über die Lage unserer Werften Unterrichteten ge-
radezu unverständlich . Der Verfasser des Aufsatzes
nimmt an . daß auf unseren Werften zurzeit in einem
Tempo gearbeitet wird , daß wir bereits in zwei Iah -
ren über einen Schiffsraum in nennenswertem Um-
fang verfügen werden . Tatsächlich liegen unsere
Werften nahezu vollkommen still , und zwar aus
Ä!anael an Kohlen und sonstigem Robmaterial .
Außerdem macht sich die Arbeitsunlust der Arbeiter
auf den Werften in demselben Maße fühlbar , wie
in fast allen Industrien .

Ob sich daran bald etwas ändern wird , bleibt ab -
zuwarten . In der Versorgung mit Koble wird stck
leider in den nächsten Jahren kaum etwas ändern ,
weil uns der Friedensvertrag eine Ausfuhr an Koble
aufgezwungen hat . die weit über unsere Leistung « -
kähigkeit hinausgeht . Darunter wird die gesamte
Industrie einschließlich der Werkten schwer zu leiden
ba >dn . Zu berücksichtigen ist weiterhin , daß wir
iährlich 200 000 Tonnen Schiffsraum an unsere
Feinde abzuliefern haben . Diese Leistung wäre er -
träglich , wenn unsere Werkten ihre durch den Krieg
wesentlich gesteigerte Leistungsfähigkeit voll aus -
nützen könnten .

Wäre dies möglich , dann könnten wir iährlich
etwa 1 Million Tonnen Schiffsraum herstellen , es
bliebe mitbin für die heimische .Handelsflotte ein
jährlicher Zuwachs von 800 000 Tonnen übrig . In
vier bis fünf Iahren würden wir dann über eine
Handelsflotte verfügen , die unserem durch den 'Krieg
stark beschränkten Bedarf genügen würde . Aber
leider feblt für einen Schiffsbau in solchem Umfang
die wichtigste Voraussetzung , die Verfügung über
die notwendigen Rohstoffe . Es kann desKalb aar
nickt davon die Rede sein , daß schon in etwa zwei
Iabren unsere Laae inbezug auf den verfügbaren
Schiffsraum günstig sein wird . Wir können bei
der gegenwärtigen Laae schon zufrieden sein , wenn
wir imstande sein werden , unseren Pflichtteil für
unsere Gegner alliäkrlich abzuliefern . V . T .

Oberrheinische Bankanstalt . A .- G . In Kon -
stanz ist ein neues Bankin st itut entstanden
und unter der Firma Oberrheinische Bank -
a n st a l t ins Handelsregister eingetragen worden .
Das Aktienkavital beträgt vorerst eine Million
Mark . Sämtliche Aktien wurden von den Gründern
übernonimen . 3u dieien gehören neben einigen
hiesigen angesehenen Persönlichkeiten bedeutende
auswärtige Vertreter der Großindustrie . Als Bank -
haus ist das bisheriae Hotel . Deutsches Haus " er -
worben worden , das unter vollständiger Wahrung
der Eigenart des Bauwerks umgebaut werden wird .
Die Eröffnung des KassenverkebrS wird Voraussicht -
licb Mitte August erfolgen .

Börsen - und Zinanzmeldungen .
Berliner Börse .

Berlin . 21 . Juli . Hielt sich das Geschäft heute an
der Börse infolge der Schwierigkeiten , unter denen
sich der telearavbische und telepbonische Verkehr nach
außerhalb infolae des Streiks abwickelt , auch in
engen Grenzen , so war die Stimmung doch als
durchaus fest zu bezeichnen . Kriegsanleihe behauv -
tete ihren Kurs von unaefäbr 84 : doch waren die
Umsätze beute hierin geringer . Dagegen war die
Nachfrage für Schatzscheine bei anziehenden Kursen
um so nachbaltiaer . Auch alte beimische Anleihen
zeigten feste Haltung . Am Montanmarkt setzten
Oberschl . unter Führung der Oberschl . Eisenindu -
strieaktien ibre Aufwärtsbeweauna fort und auch
Schiffabrtsaktien zeiaten bei stillem Geschäft feste
Haltung . Chemische Aktien lagen bis zu 4 Prozent
höher . In ausländischen Bahnenaktien ist das Ge -
schüft bei bebauvteten Kursen wesentlich ruhiger ge-
worden . Oesterreichische und ungarische Renten la -
aen bei etwas festeren Kursen still . Die Börse schloß
leicht abgeschwächt.

Berliner Kursnotierungen .

Schantungbh .
Gr . Bl . Stra -

kenbahn . . .
Südd . Eisend .
Lombarden .
Erinz

- Srchbh .
rientbahn .

Argo Schiff . .
DeutschAuftr
Hamb . Pakets .
Sbg .- Südam .
»zansa Schiff .
Nordd . Llovd
B . Handels «.
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Disk . Comm .
Dresd . Bank
Oesterr . Kred .
Reichsbank . .
Sinner Br . .
Accumulat . .
Adlerwerke .
A . E . G . . .
Aluminium .
Anglo Conti « .
Anh . Kohlen .
Agsb .- Nürnb ."lad . Anilin .

lergm . Elek .
Irl . Anh . M .
>erl . Masch . .
littg Nürnb .
ttsmarckü . . .

Lochum . Gütz
Weör . Böhl - r
Brem . Bulk .
Brown Bov .
Buderus Eil .
Chem .Griesh .
Ehem . Albert
Daiml . Mot .
Dessauer Gas
Deutsch - Sur .
D . Eikb . S . W .
Deutsch Erdöl
D . Gasglübl .
Deutsche Kali
Deutsch . Way .
Deutsch . Eisb .
Elberf . Färb .
Eschw . Bergw .
Feldm . Pap . .

W. Füll
129.7.»

122.75
120.—
19.50

296.-
2« .-
194.-

100 2̂5
170.60
227.-
103.-
154.25
109.25
195 -
155.75
132.60

14550
228. -
235.-
224.50
178.75
794.-
163.-
>68.25
175.-
332 —
145Z5
150. -
214. -
192.-
212 .50
189 —
195. -
202 -
»89.50
137.—
204 50
331 -
208 —
141.25
147.2i

* 1. Juli
129.75

122.-
119.50

»33/8

246 .
193.50

100.50
170.—
225.50
102 ';»
154.-
109.60
195. -
155.25
134. —

l « 7v
228.—
232. -
222.25
178.76

164!-
16«. -
176.-
337.-
146.—
160.—
212. —
194.25
217.-
88.-

192.25
2J3.—
385.75
136 —
233.75
340 -
<!07 50
140.7j
148 -
186. -
308.-
394.-
175.-
200.-
168.-

265jiO
176.60

IS . Juli
Seit . Guill . . 161' /»
Filter Braut . 168.-
lyaqgeuau . 135.—
Gasm . Deutz 139.—
Gelsenktrchen 18«. -
Genschow . . 154.—
Georg Marie -23.50
Goldschmidt . 231.50">ann . Masch . 319.—

>arvener . . 166.75
>afver Eisen 164.75
>in . Aufserm . 182.-
lirsch Kupfer 220.76
>öchit . Färb . 298.25

,'ösch Elsen . 214 ';«
Hohenlohe . . 11J-50
Kali Aschersl . 164.-
Kostb . Cellul . 179.25- i. J .. . 186.—

.17. -
^ vssvaufer .
^ ahmayer Co .
Laurabütte . w».—
Zinbe Eism . . 153.-
? >ldw . Löwe235 . -
ü'othr . Zem . . —
Mannesm . . . 178.-
Ober Eisenb . 136.—
Ob . Eilenind . 14SL0
Ober Koksw . 205.25
Orenst .-Kovv . 171»/,
Pbön . Bergw . lss .to
Rheinf . -Kraft 1515«
Rhein . Metall 187.5«
Rheiu . Stahl 14 >.75
RlebeckMont . 192.—
Romb . Hütte 149.50
Rütgerswerk . 167.
Sachsenwerke 221.50
Schuckert Co . 125.—
Siem .-Aalske I65.2j
Stett . Vulkan 167.-
2tollbg . Zink 114.—
Türk . Tabak 470.-
B . K . -Rottw .
Ver . Deutsche

Nickel 256.-
Ver . Glanzst . 4b-j . -
V . Stahl 81)0 . 205.50
Wand . Fabrr . 275. -
Weser - Aktien 176.25
Weitereg . Alk . 218.—
Äellst . Waldh . 179. -
Otarii Minen 12975
Otavi Genntz loo.to

-I. Ju -i
161. -
158.-
137.-
140.25
179.-•53.-
124.75
231.60
320. -
•66 .EO
156.60
182.-
221. -
298. -
216.-
117.25
164.60
86 . -

140 -
116.25
169- -̂
154 60
231 . -

118.16
1377/s
150.50
207.75
171.-
196.75
152.50
185 -
141.50
190.60
148.—
167.—
22c. -
125.75
165.50
168. -
113.—

. 84.— 182.-

255.-
465,—
205.50
278.-
177.—
219 .75
178.-
129.-
105.-

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen füri

Holland . . . . .Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schwei »
Oesterreich - Ungarn
Spanien
Helsingfors . . . .

IS. Juli ISld.
Geld ■■ Briej:
575.-
340 .-
368.-
359.-
270 -

44.95
284.-
100 25

675 .50
340.60
368.60
359.00
270.50
45.05

285.-
100.75

21. Juli
\«etb
575 .—
340.-
368.-
J53.-
270.-

44.95
284.-

1919.
Brief :
57ö.50
J4ü.a0
368.5 '
,59.30
.70. 'i
45.0J

28 ).-
98.V

( Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M .. 21 . Juli . Das Geschäft an der

Börse hielt sich in engen Grenzen bei nicht einhcit -
licher Kirrsgestalwng . Der Grund hierfür lag in den
Meldungen über neue Streiks . Auch am Montan -
markt setzten führende Werte wie Gelseiitirchen und
(dorpener mit ermäßigten Kursen ein . Eine Besse-
rung zeigte Oberbedarf plus 1 % . Schiffghrtsaktier¬
blichen bei geringen Umsätzen nur wenig verändert .
Von Kautschirk und von Autowerten gewannen Doim -
ler 2% % , während Adlerwerke Kleyer mit 220 1 %
nachgaben . Benzaktien mit 203 genannt . Von Elektro -
liierten stellten sich A. E G . etwas hoher . ChemischeAktien waren bei stillem Geschäft behauptet . Nektro
Griesheim trat 1 % niedriger in den Verkehr : 202 -
ScheidcaM/dcrlt und Farbwerke Höchst gehen bei gerin -
gen Vercmderungen aus dem Markt . Im freien Ver -
kehr blieben Petroleum - wie Kaliwerte vernachlässigt -
Am Rentenmarkt ist es wesentlich ruhiger getvordeu-
Kriegsanleihe setzte mit 83% ein und bewegte sickl
mit 84 nach oben . Auch Schatzanweisungen schloffen
sich der mäßig steigenden Richtung an . Aeltere hei-
mische Anleihen stellten sich ebenmlls etwas höher-
.Sypothetenprondbriefe u-nd Stadtanleihen lagen ge-
druckt. Ausländische Kupons waren durchschnittli <̂
etwas höher . Am Kassamaickt für Jndustriepapiere
herrschte behauptete Stimmung vor . Erheblichere
Kursbesserungen erzielten u . a . Spinnerei Ettlingen .
Am Schluß der Börse war Kriegsanleihe lebhaft be -
gehrt . CanaÄa Pacific etwa 390, Hewburg 98 uM"
gesetzt. PrivatdiÄont 3 'A % .

Frankfurter Kursnotierungen .
1». Juli 2I . Jai ,

tadischeBank —
>ar « st. Bank 110.—
>eutsch. Bank —.—
>isk . Comm . 155.25
>resd . Bank 134.60

ist . Länderb . —.—
zein . Cre -
»itbank . . . 114.70 115. -
. . . . )ankv . —

>übd . Dk .-G . U9.-
Zien . Bankv . —
) ttoma » bank —. —
»och. Guhst . .
Hettenkirchen 179.—
arvener . . .67.—
»urabütte . 167.—
!h. Bersichg .

jauaes . Grün
& Bilfinger —

Cementwerk
Heidelberg

E6 . Fabr .Ber .
lManzh .» . . 282. -

Jungb . Kebr .
Stramberg 104.— 200.50

130—
110.-
195.26
156.-
133.75

118.50
71.-

179.—
186.—

146 —

184.-

öederf . Adler
& Ovvenh . .

Maschs . Bad .
iWeinheim )

Bad . Maschs .
lDurlachl .

Maschs . Gritz -
ner lDurl .I

Maschs .Haid ^
Neu , Näbm .

Maschinenfb .
Karlsruhe .

Schlinck & Co .
Spinner . Ell .

Baumwollf .
Svinn . Ettl . .
Ubrenf . Bad .

sg-urtwang .»
Waggonfabr .

Fuchs
Zellftoffabrik

Waldhof . . .
Zuckers . Bad .
Zuckerfabrik

Fraukentb .

IS. Juli 21 . 311I'

183.—

175.-

184.-

198.-

186.-

175.-

184. -

700.-

212.50

160.- —

165.- 170.-

250.— —

179.®
260.-

179.50

340.— — -

vom Wetter .
Berichte des Zentralbureaus für Meteorologie

Hydrographie .
Ausläufer der nördlich von uns vorbeiziehenden

Depressionen haben vielfach zu Gewitterbildungen
geführt , in deren Gefolge kühleres Wetter mit Re-
aenfällen eingetreten ist. Starkes Steigen dej!Ortsbarometers läki iedoch daraus schließen , dak Nkb
die Minima entfernen werden und dak mit der wei-
teren Ausbreitung des südwestlichen Hochdruckaebie-
tes gerechnet werden kann .

Voraussichtliche Witterung bis Diens '
tag . den 22 . ftuli , abends : Südwestliche Winde , vor«
übergehend noch kühl und wolkig mit etwas Regen -
dann allmählich Aufheiterung und wieder etwas
wärmer .

Baroiu . Therm,
mir» i ln C

743,4 18, /
251,0 18,0
753,6 | 15,1

Höchste lemve.atut am 19. Juli 23,6 , itieaciTte tit tec >jea t ffoLgcitCr'
-Jiaifit 18.1. Niederschlaqimeuge. aemeiiett am 20. ^ uli. 736 jtü , 14 3 mm
Gewitterregen vom Samätoj abend ergab 21.3 mm .

OrtS . Zell !

20. Juli ^aHm. - 25 II,
20. Juli -lbdZ. aas g_
21. Jull "JKscgJ. 7a6 ll.

Adw >. Seuchl. pim-
fjeu M. i. Pro -.
14,5 9» SO iMlbW1
11,8 7? S « haldi °
T." 61 SB beSrf '-

Rbeiu - Wasserstände . morgens 6 Übt
■21. Juli

Schmtcriniel . . . . 2,74 m
fteW 3,78 m
Marau 5,43 m

Mannheim
— m

4,78 m

mittags 12 Uhr
abends 6 Uhr

20. Jalt
2. 75 <°
3.76 01
5,51
5,49 «>
5,48
4,78 n>

H . Heimle , Architekt

jetzt : Bismarckstr. 71 .

p atent - Anwalt

A . OHNIHUS

Karlsruhe, leopoldslroBe 44.
Frische

Seefische
eingetroffen.

H « Pfefferte , Goethssfraße 35.
Schreibmaschinen
Reparaturen und Reinigung .

Reelle Bedienung und billige Preise .
Karl Hafner, Karlsruhe i. Baden
Arnalienstraße 53 . Telephon 1326 .

Eilboten - Institut

Rote Radier
Besorgungen aller Art

Haben «Sie Gepäck
von oder zur Bahn oder sonstige Besorgungen ,so rufen Sie

TeL 3 & Ü an 366

Rote Radier nur Herrenstr . 22.

Spezialgeschäft für mod . Haararbeiten .
A Oamenfrlaeur »
Fr* . E. Weih

Werderplatz 35 N »/
empfiehlt sich in Damenfrisleren , Haarwaschen ,Ondulieren , Schönheitspflege , ruß - und Nagel -
pflege , Gesichts - und Kopfmassage , elektrische
Massage - Bedienung außer dem Hause.

Naben Sie Gepäck ?
von oder zur Bahn so

rufen Sie Nr - 3480 an
Auch jede Stadtkommision v. Koffern , Körben ,
Kisten etc sowie einzelne Möbelstücke besorgt

pünktlich (mit Fuhrwerk oder Handwagen ).

Ferd . SCübel, Kaiserstraßa 33 , I.
ElsMrotechn . Installationen

Licht -, Kraft -, Klingel -, Telefon - und
Sicherheitsanlagen .

Automat Treppenhausbeleuchtungen ,
Klingeltransformatoren ,

Elektr . Bügeleisen ,
Ladestelle für Akkumulatoren .

Reparaturen prompt und billig .

Alwin R . Etzel , Karlsruhe i . B .,
Fernruf 3357 . Uhlandstr . 21 .

Herrenhitte
werden in wenigen Tagen tadellos aufgearbeitet

ZmeeM 7S getrenifea
Karl Hort , gemufft . 15.

um¬
gearbeitet .

cfiati Karten .

Tförfi <
Woff

'
Tauf ^ uvojener

Verebte

Züric/t [Karlsruhe i . <5 .
3C[autfir . ¥5 . cDur [at£ er flllee 26 .

Korb¬
möbel

enivfiehlt in
reicher Ans -
wähl zu bil -
ligst . Preisen

J . Heß ,
Korbfabrik .
Kaiserstratze

123.

Futterstoffe .
Snmtiioe gulltMe unft Itatuufaten
für die Herren - und Damenschneiderei

sind eingetroffen , offeriere preiswert .

Peter Mees
Herrenstratze 42.

Adolf Bender
Telephon 1751 Ger « i « ftr . 18 Telcvkion 1751

BleAerei s . ZllAllllltionsgesAst
Ansertignng von Gas - und Wasserleitungen ,
Kioiettanlagen . sowie Reparaturen aller Art .

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « >

Emst :

Kratz l

■ Kaiserstr . 199a , Ecke Waldstr. ■
» »
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig ,

IGeschw -Gutmann ^ S ' 1

für Kleinbeleuchtung u .
Zündung . 4 Volt , in
Holzkasten empfehlen

Karlsruhe ,
Amalienftratze 63.

Elektr . Kocher und
Heizöfen

Warmwasserbereiter
Beleuchtungskörper
EmilSchmidtSK ?»!:

Kaiscrftrah . Sv » .

— Städt .

Uierorätbüd
Kohlensäurebäder

und elegante

Wannenböder
I ., II . u . III . Klasse
Für Damen and Herren

geöffnet Werktags vor-
mitt . 9—1 Uhr , nachm .
27 1/« Uhr . Sams¬
tags abends bis S Uhr .

An Sonn - und Feier¬
tagen während der
Kriegszeit geschlossen .

MaiM ' MkM
Email- n. Blechges>bl?! twerden repariert
gelötet » ebenso wer ?c
verzinkte Böden b - ll -s
eingesetzt. Jakob Bett?
Blechnerei n . ^nstallw '
2N Douglasstrahe 20.

Zerbrochene
Haarspangen

Pfeile und
Frisierkämmfl

werden zur

Reparatur
angenommen de !

H . Bielef
KaisepstraBe 22 ?

zwisch . Dongiaa- u . Hirschs " '

Abteilung für Reparatur ^ .

Bllitdenarbelt
RoShaarbesen

gute Arbeit , empfiehlt ^W. Boos Viktor 'f
straß «i

WegM
Versickeruna aeaen
lust . Beschcidia . . m*fLu . Einbruchdiebstabl/ ^
Reise » tt . AufentSalt s
«an » Enrova . > — . * rV
mie Jl 6.— fitt ie Je1000.- gültig 2
vom Tag der ZaNlu ^
der Prämie >DatuN -n<
Poststempels) an.
zablungen mit Nerwc .,
.Reisegepäck " ver
karte auf Postsckeckko « ..
lg 830 E . Vüblcr . ®

r| ,
sicherungsbüro. 8atl i$.
ruhe . Kaiser - Allee
Televbon S1S3.
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Au Las Handelsregister A ist eingetragen :
.Sa iBattfi I Ö .*3 . 255 üur ftirma C . Sickler .

Mrlsruhe : Einzelkaufmann : Alfred Schcurer .' 'Uenieur . Karlsruhe .
-tP -' S . 3-37 zur Firma A. Lucas . Karlsruhe : Die
J ,r» a ist geändert tit : A . Lucas Nacks . Irchaber
sl ■Maner . Einzelkaufmann : Ingenieur Rudolf
Kiedrich Mayer Ehefrau Elise g«b . Lang . Karls -
Me . Der Uebergang der bisher im Betriebe des
Mmäfts begründeten Forderungen und Verbind '«mkeiten ist bei der Uebernabme des Geschäfts°urch ftraii Elise Maner ausgeschlossen.
. v .-Z . zgg , ur Strtnn Wilhelm Kriea . Karlsruhe :
Kaufmann Wilhelm Kriea . Karlsrirbe . ist gestor-
Zn : dessen Witwe Luise aeb. Bauer bier sübrt
Geschalt und Firma weiter .

.iu Rand IV Ö .-A . 197 zur Firma Zentralbei -
zungswerk Steinwarz & Schmidt . Karlsruhe : Of-
Me Handelsaelelllchatt . Josef Meora Steinwarz
M als versönlich hastender Gesellschafter in das
Aelchcift eingetreten . Die Gesellschaft bat am 1.
Mli ivi « besonnen . Zur Vertretung der Gesell-
:wost sind die beiden Gesellschafter nur gemeinsam
berechtigt .

Rand v O .- Z . 163 zur Firma Louis L.« tern & Po . . Karlsruhe : Die Prokura des Kaus-
bwnns Julius L. Stern bier ist erloschen.

2M zur Firma Markstabler & Barth .
iWsrufic : Die Gesellschaft bat am 1 . Januar^ 17 begonnen .
-,v .-Z . zi2 : Firma und Siv : Proiektionstecknische«nitalt Robert Schädel . Karlsrubc . Einzelkauf -
? ann : Robert Schädel . Proiektionstechniker .
A?rlsrube . lFeinmechan . u . elektroteckn. Werk-
?« te . insbel . Bau von Kino -Aovaraten und Zu -
»eftijrteilen. Revaraturen von Avvaraten zc .1.

A3 : Firma und Sitz : Adolf Schmidt .
Mlsrnbe . Einzelkaufmann : Adolf Gustav^ Jmidt . Buchhändler . Karlsruhe .

Karlsruhe , den 19. Juli 1919 .
Badisches Amtsgericht s . II .

In das Handelsregister L Band V O .-Z . S7 ist
^ »»etraaen : Firma und Sitz : Einfubraesellfchaft
?*8 badischen Lebensmittelarokibandels . Gefell«
'«oft mit beschränkter Haftung . Karlsllibe . Ge-
Unktand des Unternehmens : Die EinfüBrnna und
xieschafsuna von Lebensmitteln aller Art und
Neu Verteilung an die Lebensmittelarofibändler
Zadens zum Zweck des weiteren Absatzes. Die
Aesellschast ist berechtigt. Handelsgeschäfte jeder

zu betreiben , gleichartige oder ähnliche Unter -
«ehmunaen zu erwerben , sich an solchen Unter -
^ «mungen zu beteilige » oder deren Vertretung
N übernehmen . Die Gesellschaft verfolgt den

die in ihr vereinigten Grofthandelssirmen
M dadurch die badische Bevölkerung möglichst
Mitgehend aus billige Weise mit Waren der Le-
Msmittelbranche zu versorgen . Stamuikavital :
WWW Mk. Gefchäftsfübrer : Hermann Hemmerle .
Zaufmann . Karlsruhe . Prokura : Jakob Sem .«aufmann . Karlsruhe . Der Gelellschaftsvertraa
K . am 4. Juli 1919 errichtet . Sind mehrere Ge-
.waitssührcr bestellt, so erfolgt die Bertretun »»Urch mindestens zwei Geschäftsführer oder durch' Men Geschäftsführer und einen Prokuristen .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1919 .
Badisches Amtsgericht B. II .

y.3n das Gcnofsenschaftsregistcr ist zu Band II
U--Z . 29 eingetragen : Einkaufsgenossenschaft der
Gewerkschaft bad . Eilenbahn - Beamtenverrine . ein -
Waqene Genossenschaft mit beschränkter Hast-
Milcht . Karlsruhe . Gegenstand des Unterneb «
Mens : I . Die gemeinschastliche Beschaffung von
Zevens - und Wirtschaftsbedürfnissen im groben
W Ablas, im kleinen gegen Barzahlung an die
Mitglieder . II . Auch können sür die Genossen
^ abattverträae mit Gewerbetreibenden geschlossen
Zerden : Haftsumme : IS Mk . Höchste Zahl der'Geschäftsanteile: 1 . Vorstandsmitglieder : 1 . Ober -
Neubabnfekretär Wilhelm Bach. 2 . Babnverwal -

Emil Siegele . 3 . Kanzleidiener Wilh . Hänsle .
^ Bausekretär Lothar Bäbr . 5. Eisenbabnlekretar
? arl Weber , S. EisenbabnIekretSr Otto Hammel .

Bauassistent Adolf Kastner . 8. Eileubahnfekre -
K Hans Uiker . alle in Karlsruhe , h) Satzung
5?» 7. Juli 1919 . b) Die Bekanntmachungen der
Genossenschaft erfolgen unter ihrer Firma in der
fiiitung . Der Beamte ' und im Nachrichtenblatt
®er Generaldirektion der badifchcn Staatseilenbab -
^ a . Sollte in« Berösfentiichu «« i» einem fat-
^ n » z«emätzen dazu bestimmte» Blatt uumüolich
Werden , so erfolgt sie nur i» dem etwa sonst tat -
MaSaemäs ! bestimmten Blatte . Sollte die Ber -
Mentlirvuna in keinem der latzunasaemäs ! be-
Normten Blätter möglich sei« , fo tritt der . Deut -
M Reichsanzeiaer " fo lange an derc» Stelle . b>«

Scfffllöfl Ott WllCttt ^
^ >uoiii,luna andere Blätter bestimmt find. - »
MllenSerklärunaen für die Genossenschaft mfiffot
durch mindestens zwei. Vorstandsmitglied « erkol -
| pj, Zeichnungen erfolgen in d» Weise. dab die
^ 'iibnenden zu der Firma der Genossenschaft ihre
AamenSunterfchrift hinzufügen . Die Elnncht der
kttte der Genossen ist während der Dlenststunde »

Gerichts tedem gestattet.
Karlsruhe , den 18. Juli ISIS .

. Badisches Amtsaericht B. n .
.. An das GüterrechtSregister Band IX ist eins ««
^ Uen :
„ Seite 334 : Clank , Albert . Lackie- er . Karlsruhe .
M Ntarie geb . Waldmann . Vertrag vom 9. Juli
!»19 . Errunaenschastsaemeinschaft mit Vorbe -
" Msgut der i^rau . . . . . . ..
, - eite 335 : Krumren . Karl . Kaufmann . Karls -
P^ c . und Auguste geb Sieawarth . Vertrag vom^ Luli 1919 . Gütertrennung . ,
. weite 336 : Siamm .Wilbelm . aerusen Will» . Ma «
!°r . Karlsruhe , und Bertha aeb. Storv . Bertraa
% 19. Mai 1919 . Gütertrennung .

Karlsruhe , den 18. Kuli 1919.
Badisches Amtsgericht B. II.

- das Vereinsregister Band VII O . -Z . 14 ist
Jettte der Geselligkeitsverein „ Einigkeit . Karls --

Uhe . eingetragen worden .
Karlsruhe , den 17. Juli 1919 .

Badisches Amtsgericht ^ II .

Bekanntmachung .
Hierdurch beehre ich mich , die Herren Mitgliederdes Bürgerausschusses zu einer össentlichen Sit -

zun« auf
Montaa . den 28. Fnli 1919 .nachmittags 4h Ubr .

in den arohen Ratbaussaal einzuladen .
Tagesordouuz :

1. Pflasteruna der Linkenbeimer Allee lNr . 291.2 . Einrichtung elektrischer Beleuchtung im Kon-
lervatorium sür Musik (Nr . M .

8. Erbebung eines Zuschlags zur Wertzuwachs -
steuer tNr . 311 .

4. Verleibuna des Ebrenblirgerreckts an Geb.Rat Professor Dr . Hans Thoma . Erz . lNr . 82) .5. Aenderung ber Gas ». Wasser- und Strom -
bezugsordnung sNr . 33) .

k. Landwirtschaftliche Verwertung der städtischen
Abwässer tNr . 34) .

7. Errichtung etatmäkiger Lebrerstellen an der
Volksschule ( Nr . 85) .

8. Errichtung weiterer Prokessorenstellen an de»
höheren Lehranstalten (Nr . 3R) .9. Neubau cineK Beamtenwobnbauses aus dem
Bahnbossaelände in Svöck <Nr . 37) .

10. Geländeverkauf an die Brauerei Sinner . Io -
sevh Engelhard und M . Gräsenstein ( Nr . 38) .11. Verkauf von Teilen des früheren FeldwegesLab .-Nr . 4799» lNr . 39) .

2. AM '12. Architekturarbeiten (Nr . 40 ) .
13 . Auslösung der Viktoria -Privatschule ( Nr . 41 ) .
14. Herstellung der Tullastrahe zwischen Gerwia -

strafte und Tullavlatz ( Nr . 42 ) .15. Anschasfung von 2 elektrisch betriebenen Zu » -
wagen für die Müllabfnbr (Nr . 43) .

16. Herstellung von weiteren Kleinwobnbäufern
auf dem Gelände östlich der Tulla -Schule
(Nr . 44) .

17. Errichtung eines städtischen Säge - und Hobel-
werkeS ( Nr . 45) .

18. Erstellung einer Schlackensteinkabrik (Nr . 46) .19. Senkung der Preise sür Auslandslebensmit -
tel (Nr . 47) .

29. Osenanlage des Gaswerks (Nr . 48) .
21. Beschaffung von 2 Icchsvscrdiaen Exvlosions -

motoreu sür die städt. Gutshöfe Klosterbof und
Bachzimmeru (Nr . 49) ,

22. Beteiligung der Stadt Karlsruhe an dem Be -
trieb unb dem Aufwand des LandeStheaters
(Nr . 50) .

23 . Berkünduna der städt. Rechnungen für 1917 .
Karlsruhe , den 19. Juli 1919 .

Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung.
Wegen der hier herrschenden

Wohnungsnot ist jeder Zuzug von
auswärts verboten . Mietverträge ,
mündliche od . schriftliche, haben nur
mit Genehmigung des Gemeinderats
Gültigkeit .

Bulach , 19 . Juli 191 ».
Der Gemeinderat .

Bekanntmachung.
Das Befahren und Begehen der

Feldwege auf der Gemarkung Bulach
durch Nichtberechtigte ist strengstensverboten .

Bulach , den IS . Juli ISIS .
Der Gemeiuderat .

verein zur Hebung und
in

Bürgergesellschaft ?
der Südstadt

und Förderung der Jirtercflcn
der Südstadt .

An alle Bewohner der Südstadt
ergeht die Mitteilung , daß auf unsere Veranlassung
hm die

^ ostfiliale in der Marien¬
straße wieder geöffnet ist.

Lerner bemerken, daß die von ims beantragten
weaverlängerungen in der Marienitraße bezw.
Withelmstraße durch den alten Bahnhof nach der
Altstadt , demnächst zur Ausführung konimen.

Der Vorstand .
Eintracht .

3. Vortrag von Sigfrid Hermann
am Dienstag , den 22. Juli , Anfang 8 Uhr

Charakter , Begabung , Gesundheit .
Wie erkenne ich den Charakter an der Schädel - nnd

Körperform ? —- Der materielle Gemüts- und Verstandes¬
mensch und seine gesunde und kranke Entwicklung . —
Charakter , Begabung , Beruf und Krankhcitsvcranlagung .
— Ethische Folgerungen . —

Preise der Plätze : num . 3 u. 2 unnum . 1.50 Ji
Vorverkaufs Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr., Ecke

Waldstraße . Fernsprecher 388 .

Pratze ZrnickMc flnrtri
(Orksverem Karlsruhe ) .

Freitag , den 25 . Juli , abends H Uhr, im Saal 3 der
Brauerei Schrempp , Waldstr - ße,

geschlossene
Nitilitder -Ktchmüilng.

Tagesordnung:

..Sie poülische Lage und die
Deutsche SemakraKscheVarlei".

Redner:

Herr Minister Hummel .
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder hierzu Höst, ein und

bitten um zahlreichen Besuch.
Der Vorstand

Obst-Verteilung.
In den Obstverkaufsgelckiäften

Nr. 28 bis 50 einschl .
kommen Seilte , den 21. Juli 1919 , Kirschen zur
Verteilung .

Kovfmenge 2 Pfund gegen die Obstmarke Nr . 3
zum Preise von 75 Pfg . vro Pfund .

WafttwnflgmHtelomt der Stadt Karlöruhc .

Zahrnisversteigerung .
Donnerstag , den 24. Juli , mittags ' ',3 Uhr .

Kaifervasiage 13, 3. Stock : 8 aufgerichtete Betten
mit eisernen Bettgestellen , 2 Nachttische. 2 schränke .
1 Kommode . 1 Sofa . Xtfaje , Stühle . 2 Büsten für
Kleidermacherinnen . 1 Küchenschrank. Küchenschnfte.
1 emaillierter Kochherd sowie allerlei sonstiger
Hausrat .
Boegler , Vorsitz , des Ortsgerichts Bezirk II.

SMUl MSiitdpM.
Anläßlich der ersten LandeSversammluna des

Badischen Volkskirchenbundes findet am
Mittwoch de» 23. Juli , abends 8 Uhr .

im grobe» Ratbavssaale eine öffentliche Bersamm -
luua mit Vorträgen statt.Es werden fvrechen:

1. Herr Stadtrechnungsrat Pfeis,' -Karlsruhe über
»Kirche und Klasseukamvf".2. Herr UuiverMätsvrofessor Dr . Ebreuberg -
Heidelberg über ..Die menschliche Arbeit » »d
ihr Lob»".

Alle evangelische» Gemeindealieder lind zu die-
fer Veranstaltung herzlich eingeladen .

Der Borvaad .

WülM SMWW
waldnziehmzsheim Zalkeubmg.

«Besitzer : Bad . Landesverein fürJ «» ere Mission .)
Für Knaben urrd Mädchen :

1. Bild « » gsa « stalt für Waise» . Halbwaisen ,Kinder , die unter Schul - nah Erziehungs -
nöten leide ».

2. Waldschule für schwächliche , blutarme , ner -
venzarte , unterernährte Kinder .

Ziele : Sittlich - religiöseCharakterbildirna . Jndi -
visuelle Bildung und Erziehung . . Lehrvlan des
Reforutgymnasrums .

Mittel : Sorgsam ausgewählte Lehrer und Er -
zieher . Beste Unterrichtsmethoden . Kleine Klaffen .Unterricht im Freien . Gewissenhafte Pflege . Aus -
nütznng der herrlichen Lage , des beftempsohleuen
Klimas , des schönen Parkes , des prächtigen Hoch -
waldes . Für Waldschüler herabgesetzte Unterrichts -
zeit , besondere Unterrichtsmethode .

Anfragen zu richten au den Badischen Landes -
verein Mr Innere Mission in Karlsruhs ,Kreuzftrahc 23 .

Gassperre.
Wir sind in der Lage , elektrische Lichtanlagen

rasch bei billigster Berechnung und solidester Aus -
führung zu erstellen .

summt MWlSlS 'SesellWfk
Karlsruhe .

Sarlsiratzc 28 . — Telephon 4166 .
Jngenieurbesuch und Boranschläge kostenlos .

HÜ
VllllvullgglauM.
Suche 4— 5 Ä .-Wohu .

geg . hübsche 3 Zimmer -
Wohn . i . a . Lage . Angeb.
u . Nr . 2827 i. Tagblattb .
IWIMHI

Moltkeftr . 81 find zwei
schöoe helle Ränme als
Laden oder Büro ver
1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst.

Gut möbl . Zimmer
an befs. Hrn . od . 2 Her-
ren zu vermieten : Aka-
demiestr . S3 . 3 Trevven .Gruber .

Wohn - ül Scklafzim -
mer an fol . Herrn auf
1 . Aug . zu vermieten :
.« aiierstr . 239 III . Lieb.
Gut möbl . Zimmer an
soliden Herrn zu ver -
mieten : Ostendstrafie 8.
2 . St , bei Wankmüller .

!viktoria >tra «e 1U iTüct
Bischof ? ist ein grobes ,
zweiseiistriges , gut möbl .
Zimmer an einen bessern
Herrn zu vermieten

In ruhig . Privathause
ist ein grobes , hübsch
möbliertes Zimmer , ev .
Wohn- u. Schlafzimm .,
an nur solid. , besseren
Herrn zu verm . auf 1.
od . 15 . August : Perri ».
Roynstrabe 9 . 2 . Stock.

alditr . Sg . 2 . Stock
lSvitz ) ist zinmöbl . A»mmer
an eine Frau od. Frl .
zu vermieten . Gegen¬
leistung in ber Haus -
arbeit erwünscht

EHEMÜ
Brautvaar

sucht ver fof . 2—3 Zim -
merwohn . m . Küche u.
Keller . Angeb . Nr .
2809 ins Ta gblattb . erb.

Wohnung v . 2—3 Zim -
mern mit Stallung für
1—2 Pferde auf sofort
oder Oktober zu mieten

efucht. Angebote unter' r .'SiU i . Taablattbüro .
4 5 5tmmerroo !)nung
auf sofort oict sväter
von guter Fam . gesucht .
Angebote unt . Nr . 2772
ins TaablatMro erbet .

Wer vermietet .er vermietet , um der
Zwangseinmietung zu
entgehen , 2—4 unmöb -
lierte Zimmer nebst
Küche in ruhigem , guten
Haufe sofort an einen
iiierhcrverse tztenhöheren
Beamten . Familie aus
2 Kövfen . Angeb . unter
Nr . 283k ins Tagblattb .

Büro
mit 1 oder 2 Nebenräu -
men iof. zu mieten ge .
sucht . Angebote jirtt . Nr .'- 81 6 tlis ^ rtflfirfiHhiirn

Magazin
mit Zufahrtaclegenheit ,mit oder onne Büro
räume
zv miete « gesucht.

Gest. Angeb . unt . N r . 2781
ins Zaavlattbüro erb .

WM
Möbl . Zimmer

»u mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 2839
ins Taablattbüro erbet .

Jung . , höh. Beamter
sucht gemütlich möbliert .
Zimmer m . elektr . Licht .
Angebote unt . Nr . 2817
' N , inuumövtiertesZim
mer wird aus 1 . August
gesucht. Mansarde nicht
ausgeschlossen . Angeb . u.Wr. 2835 in ? Daabtattl ' .

1 raöbl . Zimmer
mit elektr . Licht f . Stud .
d . Hochschule a . 1 . Okt . ges .
Angebote zu richten anvi ' . Mirth , StefanienstraBe 7.

m
Kurzfristige

Darlehen
ibt Adr . :
- chlieMachl «, Durlach
3n Pia . Porto beilegen .
15000 Mark

zu 5 Prozent innerhalb
89 Prozent der stadträtl .
Schätzung fof . als 2 . Hu -
nnjB). von Selbstaeber a.
W . Wohnhaus auszu -
IcÜ). Pünktl . Zinszahl .
Angebote unt . Nr . 27K9
n ? ^ agvt JltiUUU«

eSiß
croei ,

Hfl

KosiüM '

Vüglerwnen
Und

Lehrmädchen
können sofort erntret .

Färberei
D. Lasch .
Softenitraße

Tüchtige
Biiüaiieiin,
(Buchhalter)

durchaus bilanzsicher'

an selbständiges Arbei -
ten gewöhnt , Organi -
sationstalent , möglichst
der elektrotechnischen
Branche kundig, g e -
sucht zum sofortigen -
Eintritt in elektrotech-
nisches Büro .

Angebote mit Lebens -
lauf , Bild , Zeugnis »
abschriften und Ge -
haltsansprüchen unter
Nr . 2794 ins Tagblatt »
büro erbeten .

SiköSllW«
znrAushilfefür8Wochen
auf Anwaltsbüro ver so-
fort gesucht. Vorzustellen
Karlstrabe 15. nachm
SÄ)ne«.derin,

tüchtige, für ins Saus
gelucht. Angebote uut .
-Vr ins ? aablattb .

Ei n, .ei nfaches, fleibia .
Madchen

wird f. Küche u . Haus -
arbeit gesucht .

Herrenstr . 5 . 2 . Stocks
Geletztes Mädch«».

das gut nahen kann , in
leichte Stellnna gesucht .
Angebote unt . Nr . 2819
ins ? aabla,tt ' nro erbet .

Ein nettes Mädche»
z. Servieren u . Haus -
arbeit gesucht .

Rest. z. H- vfcoblüte .
ab- 39 .JffrtijcrftroSaudaubeeeo

Mädchen
für baldigen Eintritt ge -
sucht . Frau Clara Zved .
Gernsbach .

°
Mädchen

für Küche uurd auf so «
fort gesucht . Lohn 50 -M.
monatlich . Alte Braue¬
rei Kammercr . Wald -

25^
Tüchtiges , eorliches

Mädchen
das schon gedient hat .
auf 1. August oder auch
früher gesucht. Frau L.
Zechjel , Karlstrabe 63 Ii

Suche zuur 1. August eil » israelitisches

Sinderfräulein
oder Kindergärtnerin wr mein « beide »
Kinder (Junge von 1« Monaten und ei «
Mädche « vo « 5 I ), nicht nnter Ii» z
ans ante « Hanse . Dasselbe rattfttc
ähnliche Stelle bekleidet haben . Et ,
Schneidern u. Mithilfe iuiHaushalt «ruiiiusch «.

— lUCII»
mühte schon

twaa

Richard -Wagnerstratze R8.
Iiilhtigco . il ' lbitändinl "'.

Mädchen
das selbständig kochen nnd arbeite « kann ttt
r« hiaes HerrschaftshauS mit uur guten
Empfehlungen aus 1 . August gesucht .

Richard -Waqnerstraße 18 .
Zum täglichen zweimaligen ^ iustragen un -

leres Blattes in verschiedenen Stadtteilen Karls -
ruhes , suchen wir zuverlässige und pünktliche

Zeitungsfrauen.
Anmeldungen sind zst richten an die

(MlifföW Oes „MWen VeöMkers"
Karlsruhe , Adlerttrahe 42.

Dehorateur
Für gröherc Schaufenster wird ein Wauder «

aiedekoratenr , der in der Herren - und Knaben-
Konfektion zugkräftig dekorieren kann , sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 2822 ins Tagblattbüro erbeten .

für öle Borinittags -
stnnden . Fixum u.
SV °!ov . Verk . sof . ges .

Waldstr . ', )H.

Die wandernde Seele.
«)

Roman von Werner Scheff .
N̂achdruck verboten.)

. >,Geben Sie dem Herrn ein Glas Medizinal -
^ gnak , Wasservogel "

, hörte er da plötzlich eine
andere Stimme sprechen . Und er zuckte zusam -

denn dieser seltsam helle Klang , diese schnei-°^nde Schärfe des Tones berührte ihn wie etwas
'^üher , vor langer , langer Zeit Vernommenes .

»Rasch , Wasservogel , er scheint die Besinnung
verlieren "

, fuhr der Sprechende fort . Gleich -
^ itig eiltx er hinter dem Ladentisch hervor und
suchte vor Hartmeyer auf . Eine Hand griff
^ die Stirn des Professors .
■■ >,Cie scheinen aufgeregt zu sein ?" klang die
^ lle Stimme .
^ -.Das ist es auch . . ich befinde mich in großer
Erregung .

"

.. Die Hand des Apothekers glitt hinab und legte*
auf die linke Brustseite des jungen Mannes ,

.j ."Wahrhaftig . . aufgeregt ", kam es wieder
die Lippe des Menschen , der wie im Dunst

^webend vor dem Professor stand , „ leiden Sie
14 0« starkem Herzklopfen ?"

». "Ich habe vor zwei Jahren einen schweren
Menkrhenmatismus überstanden . Dazu kommt ,

erregt bin !"

n
« tn Lachen flatterte auf . „Wie kann man sich

so ausregen ", die schneidende Stimme nahm
-j^ tt leicht spottenden Ton an , „gibt es denn
h^ rhaupt etwas im Leben , was Grund dazu

0- ^ tt diesem Augenblick führte der Lange ein
- an die Lippen des Leidenden . Der Pro -
. >>or trank und spürt «! sofort die belebende Wir -
"Ug des Alkohols .

„Das tut doch gut "
, meinte der Spender , „mir

gesagt . . wenn man täglich so etwas trinken
könnte .

"

„Mir wird auch schon besser", erklärte Hart -
mever und holte tief Atem .

„Bleiben Sie nur sitzen", ermahnte der Ber -
wachsene mit der seltsamen hellen Stimme .

Hans Hartmeyer kam nun erst zu BewuWein .
daß sich diese beiden Fremden seiner in so srNrnd -
licher Weise angenommen hatten . Es ging weit
über das Maß ihrer Verpflichtung .- Er wollte
daher danken . Er blickte auf und sah nun Plötz -
lich voll in das Gesicht des Kleinen .

Er schreckte zusammen . Da die Nebelwand
wich , da wieder Klarheit vor seinen Augen
herrschte , nahm er endlich das Bild dieser Er -
scheinung in sich auf . Und es weckte zugleich eine
Erinnerung in ihm , die vorhin durch die Stimme
dieses Mannes rege geworden und begonnen
hatte , sich zu dieser Gestalt zu verdichten .

Zuerst sah er in zwei große schwarze Augen ,
die hinter goldgefaßten Brillengläsern hervor
mit demselben Ausdruck auf ihn gerichtet waren ,
wie er auf ihren Besitzer starrte . Dann über -
flog Hartmeyer das Antlitz dieses häßlichen und
doch so unsagbar anziehenden Mannes . Eine
Eule ! Kein anderer Vergleich schien passend .
Denn die Brille saß auf einer zu kurz geratenen
Hakennase . Das Kinn ragte weit hervor . Und
selbst die Augen , an und für sich schön und aus -
drucksvoll , sie vervollständigten die Ähnlichkeit
mit dem Nachtvögel . Waren sie doch rund wie
die Kronenstücke .

Aber gerade der Anblick dieser Züge drängte
einen Namen auf die Lippen des Professors .

„Udo Ultsch, " rief er und sprang empor .
Der Verwachsene zupfte an seiner Brille . Un -

sagbar verlegen schien er , bis er selbst seine Ge -
danken geoi ^ net und in der Erinnerung soweit
zurückgegriffen hatte , wie dies der Doktor getan .

„Hans Hartmeyer, " erwiderte er dann zuerst
fragend , sast mißtrauisch , als schiene ihm das
Wiedersehen kaum möglich .

Doch plötzlich griff er nach der Rechten des
Professors und schüttelte sie kräftig . Ein fast
glückliches Lächeln verschönte sein hageres Ge -
ficht . Die großen Gläser seiner Brille schienen
im Widerschein der Freude zu schimmern , die
aus seinen Augen strahlte .

„Ist es denn möglich , daß wir uns doch ein -
mal im Leben wiedersehen, " stieß Hans Hart -
meyer hervor , „du bist es also wirklich , alter
Schulkamerad und Jugendfreund ?"

Für den Augenblick verdrängte die Ueber -
raschung ganz und gar den Schmerz über das
soeben Erlebte . Und als der Apotheker seine
Hand auf die Schulter des Professors legte und
ihn prüfend betrachtete , sah auch Hartmeyer for¬
schend aus den Freund und läckielte über die Ver -
änderungen . die mit ihm vorgegangen waren .

Dem andern schien es ebenso zu gehen . „Bist
du aber stattlich und groß geworden , kleiner
Hartmeyer, " meinte . Udo Ultsch , „ ich sehe dich
noch vor mir , wie du schmal und schmächtig auf -
gestanden bist , sobald der Professor deinen Na -
men rief . Man sieht dir an , daß etwas aus dir
geworden ist.

"
'

„Ein Schulfuchs , lieber Udo ."
„Auch ganz ehrenvoll, " sagte die schneidende

Stimme des Kleinen mit einem leichten Anflug
von Humor , „doch warte . . hier wirst du alter
Freund nicht stehen bleiben . Tritt mit mir in
mein bescheidenes Heim . Hm . . es wird dir da
drinnen vielleicht weniger gefallen . Aber . . ich
bin nun einmal an anderes gewöhnt als andere
Menschen, " setzte er hinzu .

Er nahm den Professor wie ein Kind an der
Hand und trat mit ihm hinter den Ladentisch .

„ Wasservogel .
" wandte er sich dort an den Pro -

visor , der staunend der Szene des Wiedersehens

beigewohnt hatte , „für heute Abend bin ich zur
Arbeit nicht mehr zu haben . Machen Sic selbst
die paar Rezepte fertig .

"

„Kleinigkeit , Herr Apotheker, " schnarrte der
sonderbare Mensch mit dem östlichen Namen .

„Dann komm , Hartmeyer , bat Ultsch hastig itnd
zog den Professor weiter zu seiner Tür , die hin -
ter dem Ladentisch lag . Er öffnete .

DaS Halbdunkel eines Wohnzimmers nalim
Hans Hartmeyer und den Kleinen auf . An der
Tür ließ Ultsch seinen Gast stehen , eilte auf de«
weiß gedeckten Tisch zu und zündete die Gas .
lampe an .

Während er die Lade » an den Fenstern schloß
überflog der Professor die Umgebung , in welcher
sein Jugendfreund hauste . Und unwillkürlich
schien ihm dieser Rahmen würdig des kleinen
Mannes mit der scharfen Stimme und dem seit ,
samen Enlengesicht . Denn es herrschte in dem
Gemach eine malerisckie Unordnung , ähnlich dim
Dnrcheinander in den Ladenfenstern des barm »
herzigen Samariters .

Die Möbel standen ans unbedeckter Diele . Sie
selbst waren alt und ehrwürdig , als hätte sie sich
der kleine Apotheker aus irgendeinem alten
Schloß hierher getragen . Das breite Ruhebett
hinter dem Eichentisch , die schweren Ledersessel ,die Bücherschränke mit ihren Folianten , zahl »
lose Kleinigkeiten auf den Wandbrettern , &ie3
alles war wohl zu Beginn des vorigen Jahr -
Hunderts entstanden . Nur ein Sonderling konnte
sicki solche Umgebung wälilen . Im Gegensatz
hierzu stand das Harmonium , welches die Ecke
neben einem der Fenster einnahm . Aber » eich
wieder der Wandschmuck des Raumes schien d ê -
ses Zugeständnis an eine neuere Zeit wettmache «:
zu wollen , denn alte Kupferstiche und zwei Oel -
gemälde , geschwärzt in der langen Dienstzeit ,
hingen völlig wahllotz umher .

lFortsetzung folgt .)
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Fräulein ,
längere Satirc im Buchhandel tätig , in Kassen-
wesen und Buchführung erfahren , mir Kenntnisseim Maschinenschreiben , Stenogr . » . sonst, Büro -
arbeiten , iulizt vafs . Posten in Bankhaus oder
dergl , Untern . Würde auch Aerienvertr . übernebm .Angebote unter Nr . 2083 ins Tagblattbüro erb .

Mdchen für Alles
Wegen Erkrankung wird
für sofort oder bald fleift
ehrliches Mädchen bei
bvhem Lohn und guter
Behandlung gesucht,

föuvuettftcane -J1 U.

Jräulei ».welches schon als Ber -
käincrin tätig war , sucht
vaiiende Stellung . An-
geböte unter Nr . 2820
INS ? nabtrtltliitro erbet .
M . jung, iiiöen
sucht Stelle f . tagsüber
mit einem Kind wazie -
ren zu gehen in nur
besi . Sanse . Angebote
unt . Nr . 2824 ins Tag -
blaubüro erbeten .

Fräulei « . welch , schon
in ei » . Nähgeschäft als
Nachnäberin tätig war ,

sucht Beschäftig«»«.
Angebote unt . Nr . 2818
ins Tagblattbüro er 'ier.

Somit Sit verk . in der
« chübenftrake Zstöck .

4 Zimmerhans
m . Zigarrenladen . Sstöck,
Seilend . . Werkst., arok .
Hos li . Plav . Angeb . n .
Nr . 2M29 i nS Taablattb .

Ei » Landhaus
aus sreier Hand zu ver -
kauf. , liegend an Äahn -
stativu . mit Scheuer ,
Kuh- , Schweinestall , ar .
Los u . Garten . Zu er-
fragen Durlach . Herren -
sirnne t IT1 . r

I

4 . III . r .
Ä

dunkel Eichen. Gobelin *
Pvlstcruua . crftfl . Ar¬
beit , mit 3 Paar Bar -
bang « « » . Kronleuchter
verkauft vreiswert

H . Guggenheim .An» u . Berkaufsgeschäft ,
Markgrafenstr . 26 .

? cfeulioit 4071

Junge Krieaerswitwe
sucht Beschäftigung

zur iUfttßilfc in d . Küche .
Angebote unt . Nr . 2823
ins Taablattbüro erbet .

Bei welcker Kleider -
macheri« könnte sich Frl .
mit guteu Vorkenntnis¬
sen im Kleidernäben
arü >̂ >l. ausbilden ? An -
aebote unter Nr . 2821
ins Taablattbüro erbet .

AA . Meri »
emokiekilt sich für Her-
ren - « iärkr - Wäkcke
Aaiicritr . 185 . 4 . ©t , H .

bei Frau Mack.

Achwng .
Wäsche z. Waschen auf

ker Bleiche wird noch
angenommen . Angeb . u.
Nr . 2825 ins Taablattb .

Mirkwüsche
wird innerhalb einer
Woche fertig gestellt,
lyrökcre Posten auf
Wunsch abgeholt .

Krau Eisele .
Sumboldtstrane IS.

Stoffschuhe
aller Art in sauberer
Ausführung werden an¬
gefertigt :

_Mcnjct ^fohnj) ( i>^ 2 ,
(rh »nnn I Altec. Hot , Altes Holz' ' zerkleinern

~Tr
Achtung ^sowie Tevviche . . . . . . .
und sonstige Arbeit wird
billig gemacht . Traut -
« « « it . Schübenstr . 24

Worani .öehmde .n

Verloren
am Sonntag im Abteil
L. Kl . Personenzug , der
lahrvlanmätzig 1 .40 hier
eintrisst , ein Hand -
täidttben , dunkelgrün ,
mit etwa 5U0 M , 1 Paar
gold . Ohrringe . 5 Schlüf -
iel . 2 Geldbeutel und
Kleinigkeiten .

Abzugeben gegen Be -
lohnnng ivvetbestraize 24,
Ä. Siuct ! .

Gelegenheitskauf .
Einzel - Berkauf von

Wohn - u . Schlafzimmer .
Zu erfr . bei TH. Hivv .

Luisenstr . 24 . Sok . rechts '
Hü verkauf , eine gebr .

Schlafzimmereinrichtuug .
fast nen . 2 Bettstellen m .
Stahlfedermatraben , 2
Nachttische mit Marmor .
I Waschtisch mit Marm .
u . Svieaelauss . . 1 Toi -
leite nkommode mit be-
weal . Svieael . 1 2türia .
Soieaelschrauk . nukb .
noliert . ferner : 2. ctcli .
Stühle mit Polster . 4
Küchenivaae m . Gewich¬
ten . 4 Gehrockliose lge-
streift ) . 1 neuer Ävliu -
derbut , 1 Herrenullter
lar . ichl . Fig . ) . .vid¬
ier verbeten . Anzuseh.
nachmitt . 3—5 Hört Ne-
leva . Ettlingen . Schöll-
hso» n ? sstxgft ? 77 ,
Slljönes Detrf (08fn.

Mobiliar .
Enzin »nrer , besteh, aus

Büffet , Anrichte , Tisch,
6 Lederstühlen .

2 Schlaszinttnor . be-
stehend auS 2 Tovvcl -
bettstellen , 2 Spiegel -
schränken , 2 Nacht-
tischen.
Alles in Eiche mit sei-

uer Schnitzerei , sofort
freihändig zu verkaufen .

Zur Ansicht sich wen -
den an

H. Jakob Legoll
in Haslach

Weg. Wegzug zu ver -
kaufen : 2 vollst , eis. Kiu-
derbctten , 1 Regulator ,
1 Mil .-Mautel . Anzus.
8—2 Ubr : Rnvvurrer -
»raf >- 5K IV . R ° ck

früh . Hote.lanwefen , Realrecht im Renchtal mit
gron . Wirnchattsrännien , 17 Zimmer , Saal , Neben -
gebande . <- tallnng . Wagenhalle , grosser Hof. Anweien ist tveiitehend , eignet sich für ieden anderenBetrieb u . ist sof . beziehbar . Preis nur M £. 00000

Gute Existenz
bietet ein kl . Geschäft in . elektr . Kraftbetrieb . aucht . famc geeignet . Monatl . Berdienst ca . Mk . 800,ersorderltch Mk . 11000.
M . Vusam , Liegenschüfts - Vüro .
^ Hcrrenstrafte 88.

Lagerschuppen
10 m lang . 15 m breit zu verkaufen . Anfragenerbeten unter an Hamen,tci » ^ Bogler .

Karlsruhe .

Ab henke und die nächsten Tage
werden wegen Aufgabe der Artikel
spolSSiMg verkauft :

Bah -. Cello -. Bioline -. Laute -, Gitarre -. Atan -
doline . Äitiier - 82 !^KII, Stimmpfoifen « . Gabeln .
Kinnhalter . Saitenbalter , Stege , Pikkoloflöten

Mandolinenschoner . » ännööimnosHfcö ,
ZitjjcfrsHge . Lauten - n . Mandolinenbsnder n .Trager . Tragsiicte f . Maudolinen . Gitarren usw .Willzelinstraiie 32 II.

El » Kl«bfcffel .wenig gebraucht , billig
zu verkaufe » bei Grou -
tars . Kaiscrstrasie 17 ».

Flügel
«,> ried .- Instruments ,

schwarzooliert. in gutem
Zustande , leichte Spiel -
art . auaeuehmer ? i>n.in. Auftrage «» verkau¬
fen . Anzusehen von 8
bis 12 » lir vormittags
und abends v . ö Uhr ad.

R . Trensch ,
Mussklehrer .

Hirschstrasie 118 .

Schöner mod . jNnSer -
liegewagen . fast neu ,
zu verkanten . Stefanien -
strafte 32 Stb . IV. Hellmann.

ih tveise . alt . Instru¬
ment , zu nerk. Bürklin -
strafie 0 . Lüttgers .

MdelsÄAtrdWk
wie neu , zu verlause » .
Werner . Schiit5onstr .55 II .

« niaiilEine
brauchte gro »ere

ge -

« WO «
abzugeben . Kaiser -
strafte 8» (g « > tn ).

«3Töl»cj -(»UJS :i, ( trieöer «
Binocle ). mit 9 x Ber -
grötzerung zu verkaufen .
Preisangebote unt . Nr .
2833 in Taablattbüro

erltkl ., neu
. mt -, unter Ga¬

rantie sehr bill . abzngeb .
Hauschild .Schillerst .2N.III .

Berloren eine Temen -
ulir von Westendstr. bis
Roonstr . Abzugeben ge-
geu Belohnung Roon -
stras,e 17 . 3 . Stock .

Betlore « 10. 7 . 19,
nachm. Beiertheimer Al¬
lee Tulla - Damen - Nhr
mit silberner Kette. Da
Andenken eines gesalle-
nen Kriegers , wird der
redliche Kinder gebeteu.
dieselbe gegen gute Be-
loünung im Kundbüro

Berlorc «.
Ein neuer Sommer -

Überzieher wurde Sonn »
tag im Zug Herrenalb —
Karlsruhe gegen 8 Ubr
abeuds liegen gelassen.
100 .H Belohnung dem
redlichen Kinder .

Hotel Nassauer Hof.
Karlsruhe .

Verloren
ciit schwarzledernes
Uliren - Armband mit
llöe Montag früh von
Ecke Karl - und Garten -
ftrai -rc bis z . Binzentius -
kavelle . Abzugeben geg.
gute Belohnung

Gartenstrake . 15 IV.

verlöre « IÄÄ
rube , am Schreibvult , den
20. 7 . 1g. zwilchen 3 —4 Ubr
nachm .. eine Brieftasche
mir ca . 500 Wik. Inhalt .
Reisepaß u . Militarpast .
Der eiirliche Finder wird
gebeten , dieielbe gegen
Belohnung Goetheftr . 24,
3 . Stock , abzugeben .

« « ««
verloren

( schwarz . Seehundleder )
mit Geld n . Mitglieds -
karte der „ Eintracht " am
Samstag ahend zwischen
0— 10 Uhr am Hauvt -
bahichosvlab . Abzugeben
gegen ante Belohnung
Zteinstrafte 29 . 2 . Stock .— ■

Am 26. Juli verkaufe
ich mein Wodnhaus
samt Güter . Dasselbe
ist neu erbaut , enthalt .
k> Zimin . . 2 fluef). . elektr .
Vicht , in ruh . Lage im
Luitkurort Dobel . Isfort
beziehbar u . lade Kauf -
liebb . hierzu - in . Nah .
i. Tagblattbüro au erir .

Zu verk. : 1 eis . und
1 böl». Bettstelle . I Kü -
chenfckrank. Küchenschaft,
groker Küchentisch. 1
Waschkommode. 1 Nacht-
tisch . 1 Kindersvortwaa .
Bnlack . Grünwinklcr -

rane 10
Ku verkausen aevrauchte

ISbel . bestehend aus :
1 Damenzimmer in hell
Ahorn , Ecksofa , 2 Sessel .
1 Schreibtisch , 1 Lehn¬
sessel hiezu , 1 Ladenschr .,
1 Sofa . 1 Ständer , ser -
ner noch vorhanden in
Eedernrot voliertlGlas -
schrank, 1 Tisch, 2 Sessel ,
1 Schaukel . 1 Klavier -
stuhl u . Umbau -Hiuter -
wand . Direkt . E . Böbm »
»Gernsbach i . B .

Polstermöbel .
Diwans . Sofas . Otto -
manes und Kauteuils .
neue u . gebrauchte , bat
preiswert zu verkaufen :

Tapezier Griesbaum .
Ludiv .- Wilbelmstr . 11 .

Teleph on 3097
Schiine Dirnaus . Krie-

densw . . Tische . Stühle ,
Vorhänge . Portier . . Ga -
leriestauaen . Kommod ..
Chaiselongue . Schränke ,
2tür . , in versch . Preisl, ,
von 85 Jl an . Läufer .
4Vi w . faub . . kpl . Bei -
ten . eis . Kinderbett . Kin -
derstuhl . 2 weike Nacht-
tische . Waschkommod, m .
Marm . . Svieael . billig
zu verk . i Schuster . Mö -
belaeschäst. Sudwia - Wil -
helmstrasie I ŝ.

Schoner
VeißzeWsözrlillk.

weik gestrichen, zu verk.
Ganzmann .

Sosicnitr 152, I . A .
Zu veii gutes Sosa .

80 ^«, Kommode . 00 M, säst
neues Busset , Sosa mit
Umh ..Bertiko m .>sPiegel ,
Schrank , kopl. Bett . Tisch,
Kinderbett , 2 ältere Rotz -
haarmatraven .
E . Fröhlich . Uhland -
strafte 13. vart .. Möbelz .

©roher

TwikeMniik
in 6 Abteil , mit Ösen
u . Horden , auch f . Des -
infektiös geeignet , fer-
ner 3 Pressen . Wasch -
manae u . Wringen hat
i . Austrag zu verkaufen :

H . Gnggenheior .
An - u . Berkaufsgeschäft ,

Markarafenstr . 25 .^ ' ' n 4071

Junker & Ruh - Gasherd
mit 4 Kochstellen und 2
Backöfen , Gasbadeofen
abzugeben . Weberstr . « I .
Womöglich Umtausch mit
Kohlenbaöeof . o . Kohlen -

Ekitisch .
eiche, änsziebb . . 18 Per¬
sonen . umständehalb , zu
zu oerkauf . Eisenträger .
Waldstr . 02 . II . Hinterb .

1 Gnmmibadewanne .
1 Wringmaschine . 1 Ko -
viervressc. 1 arötz. Tisch -
platte . 1 Damenrad ohne
Gnrnmi . 1 Kleiderständ .
vol . abzug . Karlstr . 82 ,
4. Stock bei Mclzaer .

SMähmasWe
wie neu . zu verk.

verk . : Kam .-Näb
Maschine . Zinn - Baöew . .
Schneidertisch. 120X150 .
Beerenpresse , eis . Bcttst .
mit Matr .. Eisenbahn .»
Mütze 57. steiser Saar -
Kilzh. . Zvlind . 57. Reit -
stief . 43. S Reifibr . 50/75 ,
70/110 . SÄüizcnstr . 56 ,
Eberhardt .

eine neue Nabniaschine
3(01 . « zu verk . Werner .
S chüvenstrake 55^

Zu verk. : Kinderbaöe -
wanne . Waschmaschine,
Wringmaschine . Büael -
oken , Messinaamvel <Al-
tertnms . gute Rcitstie -
scl . Grötze 43, Gasberd .
Krieastr . 07 . Ku enzer.

1 flt. , . hsow . 3 Rastatts « verde
zu verlausen .
Herdkchlosser Karl Jtte

«Vierwiastrxke 5 .
5~5ö?S5 uilttlere und
J yaüK , jiein . biataau
verkaufen . Werner ,
Schüvenstrahe 55 N .

Tch -varzer Herd
zu verkaufen . Kabrikat
Ebreiier . Zu erfragen

Baischstraste 3 .
Telephon 3802 .

Einige
allere Lesen

sind billig abzugeben .
Kaiserstr . 8» in , Lai >e» .

Ein gedeckter Gasherd
mit 2 - Kl . u . Tisch für
40 .U low . ein kl. Gas -
ose « für 15 J ( zu verk. :
Amalienstr . 23 . Schub« .

Gasherd ,
Sfl.. weitz - emailliert . m .'Tisch bill . zu verk . Held.

Meitzer «Iii
Nickel - yJUiJlJKlU Brat -
uud Backoseu zu ver -
kauseu . Werner .
Schüvenstrasie 55 II .

Zu verkamen :
1 Acchrrsd ,

Marke Brcnnabor . gut
erhalt . . Kried . - Gummi ,
Kreilauf u . Rücktrittbr . ,
bes . stark. Bau . 4 Hasen.
3 Mon . alt , mit 2 Stäl -
len . Kraut - » . Bohnen -
stäuder . 0 Stück , neu .
Schulz . Waldbornstr . 3.

Herrenrad , gute Be -
reisung und Damenrad
billig abzugeben : Kaiser -
Allee 31 , vart .. Soinega .

Herren- 11. ImeiiMer
vr . Gummi , gebr . und
neu . zu verk . : Werner .
Schützeiistr . 55 . 2 . Stock.

Herrenrad ,
gut erhalt . , mit Gitinini -
bereifung . billig abzuge-
ben : Nonnengätzer . Les-
sinastr . 31 . Schlosserei.

Gut erhaltener
Landauer

zu verk. od . umzntau -
scheu gegen gut erb . Bik-
toriawage » . Adresse im
Taablattbüro zu crir .

Doovelauastigoiat .
5 .4 . iil Berschlus!. 1 bis' h »o. für 13x18 . Koco -
BelichtungSuhr für An-
säuaer . 4 Dtzd . Platten .
Vxl2 , zu verlausen :

Hirichstratze 22.
H -sl-r^ hy Stock- ,,Berschied . gute Stosfe

für Anzüge , Dainenko -
stüme und Mäntel ge-
eignet , sind billig zu ver -
kaufen . ZiShrig . Hirsch-
stratze 14 III .

(5in Ballkleid zu ver -
kamen . KranAissinker ,Waldhvrnftr . 00 . 5 . St

Weitzlei» . Mantelkleid
f . grotze i^ianr . 1 Paar
iv . Schübe . Gr . 37 . zu
verkausen : Wevel . Kai -
serstrahe 233 . 4 . Stock .

Neuer Anzug , grau ,
vreisw . abzua . , Grötze
1,70 w . Anzus . 4—8 Ubr
abds . Dcgcnharöt . So -
sicnstratze 58 ,

Hellgraues Jackenkleid
70 Jl . in . Blufcn 30 J ,
Damast - Plnmean 35 Jl .
lein . Bettücher 30 Jl .
Handtücher 5 Jl g . hell.
Sonnenschirm 25 Jl , n .
StoreL . Tischdecken zu
verkaufen : Herrma ««.
Kqjssrstr . 112 , 1 Tr ,

1 schw. Tuchhose. 1 w.
Tcnniohosc . beide f. neu ,
für schl . Kia .. sow . 1 gr.
Jackeukostiim vreisw . zu
verkaufen : B «fc. Bür -
gcrftraiie 16 .

Hcrrcnhalbschulie .
gut erBalten , Grflfte 40,
zu verlausen : Matbv -
stratze 27 . III . Morn -

Herrenstiefelm . Gummi -
abf .. Zimmerer , Marien -
stratze 57 in links .

1 Paar neue Herren -
schuhe. Gr . 44 . Kriedens -
wäre , zu bab ên : Meder .Ostendstraiie 0 . 4 . S tock .

ut erb . Bergschulic
zu verk. Kaiserstr . 155,
3 . St h . Msts .5x2 m I» Linol .. Wasch -
kommode, Mk . 80 .— , Her -
togravbenapp .. Mk . 12.—.
schöne Bilderrahmenlfür
Familienbilder » Mk . 8.—,vollst. Küche , Mk . 480 .—,
groß . Büffet u . Kredenz
schönes Paneelbrett 35 ^
zu verk . H. Sonntag .
Kommissionsgesch ., Karl -
Krietirichstr . I !l. Tel . 2101 .

Kraulttäsdcr .
arötzere . gut erbalt . . bil-
lig zu verkaufen : BolkS-

it . Banmeisterstr. 56.tu .be
i»ebricht . , rote Bruch¬

steine und Pflastersteine
abzua . Anaeb . unt . Nr .
2820 ins Taablattbüro .

Seizlmae .
Winterendiv . . Kovfsalat .
Bodenkohlrabi u . viele
Taus . Winterlanck zu
baben Durlacherstr . 87 .
feinst

Blüh . Oleanderbänme
find zu verkaufen : Bau -
meisierstr . 42 im Ho f ,

Zwei fchöne Oleander -
bäumcken bill . zu verk.
Kavellenftrafte 58 .

junges
Doppelpony

sowie ein kompl. . neues
Sielengeschirr für Dog -
eart od . Drosckke um¬
ständehalber sofort zu
verkaufen :

Dampfwaschanstalt
S ch o r p v .

Kaiser -Allee 37.
Eine ige . Knh mit 2

10 Tage alt . Stierkälb .
zu verk. bei M . Volk.
JFbliiigen , Sanvtstr . 131jMiii 'gen . Han vritr . 131
Junge Ziege

zu verkaufe « : Wurster .Hermannstrane 3 .
TVitage Saanenziege .

weih , hornlos , nebst
Kutter - uiii » Streuvor¬
räten bill . zu verk . Au -
gartenstr . 4 . 2 . St . . lks .
SdtoitL

1 Ziege , l ^ iähr . . zur
Zucht geeignet , war noch
nicht trächtig , anch zum
Schlachten geeignet , ist
zum Preise von 150 Jl
zu verkaufen :

SÄlokrr . Anerstr . 9,
3iiU2P.'U:L

i Mm iicac ,unter zwei die Wahl , zu
verkausen .
Göi, . Goeiliestr . 41 . H .

Starkes Länkerschwei»
billig zu verkaufen :

Darlande «.

Einige Hasen zu ver -
kaufen : Marie -Alexan -
drattratzc 46. 1 . Stock.

Häsin S -?„Ä
Jungtieren zu verkauf .
Werde rstr . 48 , IV. Kneucksr.

Wohnhaus
Sit kaufen gesucht , wo
eine Wohnung in Bälde
beziehbar . Anaeb . unt .
Nr . 2700 ins Taablattb .

Großes

Sägewerk
Ul kaufen gefacht durch
M . Busam . Liegensch.-

Büro . Herrenstr . 38 .

Mmmitiu
kauft jeden Posten

Kwanzbüro
Gebr . Iung ,

Karlsruhe .
Kasanenstratze 0 , 2 . St .

n . d . Hochschnles .lii . d . Hochschnlel .
TafeMaVier

mit vollem , schön . To «,
gutes Fabrikat , i . . Auf -
trag z« kaufe« aefucht.
Angebote an
R. Trensch . Mufiklehrer .

Hirschstrasie 18 .
Ein gut erb . dunkler

WegeMM
wird zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis an
Riivvnrrerftr . 24a, IV,

„ u kamen ges . : Bnsiet
Bertiko , Diwan , Speise -
stühle . Klurqarderobe ,aebr .Nähinasch ., Spiegel -
schrank, gute Betten sow .
Möbel aller Art , ganze
Hauöhaltg . Lebn »ann .
Krieastr . 04 II . Berkst .

Zu tausen gesucht :
Bett . Schrank . Sofa ,
Stühle , dtommode oder
Berlik ». E . Fröhlich ,
Ulilcindftratze 12. var t .

Plattgold zum Schrif -
teumalen zu kaufen « es .
Angebote mit Preis an
Wurster . Hermannstr . 3 .

seeglllsmlürizkieli
auch ältere , zerrissene,
kauft aegeu gute Bezab -
luna D . Gntman « . Ru -
dolfnrasie 12 .

Schreivmafchine
lSichtschr.l zu kauf . ges.
Refor w - Rerlag 5larlsr .

Schreidmaschim
lSichtschriftt : auch reva -
raturbedürftige , zu kau-
feu gesucht : Ä . Deuglcr .
Mcch . Werkstätte . Lui -
fcnstrasic 34 . II . Hof.

ZervspreSilWlirlit
zu kaufen gesucht.

Hotel Eurov . Hos .
Zu kauf, gesucht gute

GaSbackbanbe .Waldbornstr . 14 . IV . l .
Herren - u . Damenrad

zu kaufen aes . Ärion .
Wielandtstratze 20,

Selbstladevistole
au kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 2831
ins Taablattbüro erbet .

Herren - Anz« «
für mittelar . Senn zu
kauf , gesucht . Anaeb . an

R . Weber .
Kaiserstr . 112 . 2 . Stock.
MeZeNvlS ' Hvse
zu kauf , gesucht . Anaeb .
mit Preisang . an Miil -
>- r . Sosienstr . 40 . III .

Kür 8 I . alt . Jung . ,
kräft . Kia . . g . erb . Win -
termantel od . Wetterkr .
a . bess. Saus zu kf. ges.
Anaeb . m . Preisana . an
R . Hirsch . Grenzstr . 24 .

Kaufe

ZeN. « tte!
Salon - « . Speise - . Her -
ren - . Schlak, immer so-
wie einzelne Stücke,
ganze Haushaltungen .

Betten . Vorhänge . Tev -
piche nsiv.
S . Hifchmann . An - und
Berkaufsgeschäft . Zäh -
riugerstr . 29 . Tel . 2965 .

Zu kaufen gesucht
ein Hühnerhund .

entweder ca . einjährig
ungesührt . oder älter ,
gut dressiert .

Angebote zu richten an
Jagdaufseher
Alois Schiiser . Mörsch,

l ? lmt Etrlingens .

Gekr . Kleider ,
Uniformen . Schuhe ,

Weitzzeug.
sowie Ä ^ öÄel ,

einzeln und ganze Haus -
Haltung ., Tevviche , Gar -
dtne » usw . kaust zu höch-
steu Preisen .

Markgrafen -
« stratze 17.

Möbel ,
gebrauchte , einzelne und
ganze Einrichtung , kauft
und bitter um Angebote

Fr . Schuster
Ludwig - Wilhelmstr . 18.^ eleviion 4101 .

MK «
aller Art , kauft u . zahlt
die höchsten Preise das
An - n . Berkaufsgeich .

N e « k a m .
Friedrichsvlav 7 u .

Lammstratze 6 im Hof.
elevhon 3540 .

mm mm ,
Bett . . Bertiko . Schränke ,
guter Anzug zu k. aef. :
Maier . flaiserstratze 71 .
Lumpen . Neutuchab
fälle , Altpapier . Alt¬

eisen , Metalle
kauft zu höchst . Preisen
L. & A . Sckwar,en -
berser . Schülzenstr . 73 ,
Tel .

ZierlWW -
öörüer «. mm
Um -MM

.. -LMser
„ -imm

laufen jedes Quantum

Lupolianski & Cie.
Zährinaerstr . 28 .

Lager - Anaa rtenstr . 34 .

Ausgekämmle

^tooenloare
kauft Oskar Decker .
Saarbdla . . Kaikerstr . 32 .

Dle besten Preise sür
Frauenhaare .
:Uosihaare. aller Art Me -
talle . Gnmmi . Alteisen .
Bordeaux - « . Sektfla -
scheu zahlen
I . Alvern & A . Weid¬
mann . Amalienstr . 87.

Telephon 8729 .

Sk . Moimann
RiißpurrerstpaBe 46 .
Ausbildung f .Violineu . Klavier

Verschiedenes
An anerkannt guten

Privat - Mittags -
und Abendtisch

können noch Herren teil -
nehmen :

Hirfchstratzc 4 . vart .

ZWklU ' Al !Z!M
verleiht

Heck. Gartenstrahe 7.

Altertümer :
Porzellanfiguren,Ta3sen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

äntiduar Sasse , Kaiserstr. 233
Telephon 1154.*

Große Auswahl in

Schabbedarfsartikeln
aller Art.

FürSchuster u.Helmschusterel
stets Eingang von Neuheiten in

praktisch . Schusterwerkzeugen ,
Gummiwaren wie Gummiabsätze,
Sohlen und Platten . Gummisauger und
Gummischläuche, Mrstenwaren , Leisten.

Schuhmacher u. Wiederverkäufer
erhalten Rabatt .

A. Eisner , Karlsruhe L B.
größtes Spezialgssciiäft am Platze.

Verkaufsstellen :
Kaiserstr . 23 , nahe Durlacher Tor ,
Kaiserstraße 70 , nahe Marktplatz ,

Büro , Engros -Lager u. Versand :
Zähringerstraße 50 .

Matratzen , Deckbetten , Kissen ,
Federn , Daunen , Steppdecken ,

Kinderbetten , Bettstellen ,
Patentröste , Schonerdecken ,

Wickelkommoden usw .

Betten¬
haus BuciidoM,Kaiserstr .

Nr . 164
Nähe Hauptpost . Tel . 5409 .

Blaufelchen , Steinbutt , Tarbutt
Schellfische , Kabeljau , Seehecht

Fischkotelette , Salzheringe
Suppenhühner , junge Hahnen

Täglich frisch geschlacht . Kaninchen , ganz u . zerlegt
empfiehlt

Erftprinzenstr. 23 Carl Pfefferle Telephon 1415

Städtisches Konzerthaus
Dienstag , den 22 . Juli 1919 .

Die Faschingsfee .
Operette in 3 Akten von Dr . A . M . Willner und

Rudolf Oesterreicher . Musik von Emmerich Kälmän.
Anfang V28 Uhr . Ende */2ll Uhr.

Stadtgarken
Nur bei gutem Wetter.

Dienstag , den 22. 3uti 1919
abends von 7 %—11 Ahr

Volkstümliche
nipiiiidiiiiiei

des Srchesler-Vereius Karlsruhe
Leitung : Kavcllmetstcr Karl Aroline .

Eintrittspreise wie bekannt , zuzüglich 5 Pfg . Lust¬
barkeitssteuer .

Skadtgarken .
Das am Mittwoch , den IS. Juli , ausgefallene

AM Weil
mmm Der Mlsmlm ZMevkoloalen
des Musikvereins Harmonie

Gesangvereins Konkordia
ist auf

WWW . m 23 . Zll . mm s nur ,
verlegt .

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert
in der Festballe statt .

aiiillllillllliiiiniiiiiiiiilllllliiiiiiiiiiiiiiilllllljiilllllllllillllllllillp !

( Volksschauspiel
| Oetigheim

bei Rastatt .

| Sonderspieltag, Donnerstag , den 24 . Juli
Aufführung :

I „Per Friede, Paradies
u. Brudermord .

"
| Anfang nachm . 3% Uhr . Ende 6 Uhr .

| Preis der Plätze : 1 Jl 50 V/ bis 5 JC

| Zugverkehr nach Fahrplan :
| Hinfahrt ab Karlsruhe . 12.30 Uhr
1 Rückfahrt abw . ab Oetigheim 8 .07 Uhr

| Vorverkauf :
1 Karlsruhe : Herdersche Buchhandlung .

„ Zeitungskiosk beim Hotel
Germania , Telephon 2261 .

1 Oetigheim ; Theaterbüro , Tel . 61 , Rastatt .

Blechscheren ,
Hebellochstanzen
für alle Dimensionen
liefert ab Lager

Georg Noll
Abt . Werkzeuge

Freiburg i . Br.

Erfindungen
Patent - Bureau

Gebrauchsmuster II fünllO'
Warenzeichen II . lluil «1
Tel . 205 . Pforzheim

SWweflslM -

Samenhandlung
Karlstr . 78, Karlsrub ^

Telephon 2266 .

Spezialität :

Amiise - Winge
aller Art unö zu i«b^

Jahreszeit .

Für nächste Woche ein»'
fehle besonders :

Kohlrabi , Wirsing . .
Rotkraut . Blumcnkob '
Rosenkohl , Winterkod "

Sellerie , Lauch ,
Majoran , Thymian ,
Endivien , Kopfsalat -

Tetilinac verkr . «".'S
täglich von 3 — 6 Uhr L
Garten Ecke verl . Hlll ^
und Schnei , UvitvaM -̂

-Wäsche
besorgt bei

8tägiger Lieferzeit

Annahme -Stellen :
Karlsruhe :

Ludwig -Wilhelmstr .>
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 4ö .
Amalienstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32 .
Aligustastr . 13 .
Schillerstr . IS .
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . I -
Rheinstr . 18.

Durlach -
Hauptstr . 15 .

Thärakterfchler haben
und Ihre Mitmenschen - , i

Glikk, wm
hängt davon ab , diese e
kennen . Sie erhalten uje
vollständige Charakte ^ .jgjinach Einsendung von 20Ze .jj,
Tintenschrift und nur 2.1^ *4
Wissenschaftl , Begrüfl^ «
1 Mk. mehr . Oskar *-£

' /)
Leus , Hausen -i^aitbacM^ xr

flt

Setnaeb . Dame . ,% i
Familie . Ans. 30,
©rief« : « it nur
ncö . Herrn v . vorne»
Gesinnung zw .

Glück - Ghe .
Witw . m . K . nicbt
geschlossen . Ausf . j.
m . Bild unt . Nr . 28J.&
TortlilutU' i?rnilMiMiu

irtpSatz Hüftiöf
an der HonsellstrÄ ^
Straßenbahn -Linie 1 ü

•tiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii 1"11 i{
Mittwoch , den 23.j "

abends ^2? Ulir '

St ® !» #

KDrtsruW
gegen

F. C. Mflhll ) P
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